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FrankreichMMts von eiaer Abröstung lvifsen
Das ist die einfachste und zutreffendste Formel , in der man

eine soeben dem Völkerbundssekretnriat von Frankreich über¬
gebene Denkschrift zur AbrüftunMfrage mit ihren 22 Schreib¬
maschinenseiten und 4 Teilen zusamn-enziehen kann. Sie ist
die Antwort auf die Aufforderung des Generalsekretärs an
die Mächte, ihre Stellungnahme in dieser Frage für die All¬
gemeine Abrüstungskonferenz schriftlich niederzulegen. Frank¬
reich hat damn Len Anfang gemacht. Offenbar wollte es mit
seiner Schrift noch die Londoner Siebenmächte-Konfelenz vor
ihrem Auseinandergehen überraschen, oder für den Fall , daß
in London die Sache angeschnitten werden sollte, ihr vorher
rechtzeitig eine Richtung geben.

Jedenfalls .merkt man die Absicht und — wird verstimmt.
Es hat wirklich keinen Sinn , auf den Inhalt dieses Memoran¬
dums näher einzugehen. Enthält es doch so viele Unrichtig¬
keiten und Schiefheiten, daß man mit einer sachlichen Wider¬
legung niemals fertig würde.

Nur zwei Punkte seien hier zur Sprache gebracht.
Erstens: Frankreich verdreht den Sinn der Versailler Ab-

rüftungsbeftimmungen in das völlige Gegenteil. Es gibt nichts
Klareres und Eindeutigeres als den Art . 8 und die Einlei¬
tungsformel zum 5. Teil des Versailler Vertrags . Frankreich
aber meint, jene Entwaffnungsbestimmungen gälten nur und
allein für die Mittelmächte. Sie seien für alle Zeit und Ewig¬
keit abgerüstet, und daß es so bleibe, dafür habe der Völker¬
bund zu sorgen. Die anderen — Maginot  nennt sie die
„friedlichen" — Mächte aber müßten so gerüstet sein, daß jene
„kriegerischen" Staaten stets niedergehalten werden können.
Frankreich speziell habe nicht nur für seine eigene nationale
Sicherheit zu sorgen, sondern ebenso für die der „schwachen"
Staaten — also für Belgien, Polen , die Tschechoslowakei and
wie die französischen Trabanten alle heißen. Kurz: der Ver¬
sailler Vertrag wolle keine Gleichmacherei, vielmehr eine
Aufrüstung der „Sieger " und eine Abrüstung der „Besiegten".
Letztere batten , streng genommen, keine Stimme bei einer

Abrüstungskonferenz. Ihre Mitwirkung habe nur einen
„theoretischen" Sinn.

Zweitens: Frankreich habe trotz Modem mehr als nötig
abgerüftek. Es habe seine zweijährige Dienstzeit auf ein Jahr
herabgesetzt, während Deutschland seine Berufssoldaten zwölf
Jahre lang in der Kaserne festhalte. Als ob nicht gerade
Frankreich es war , das uns in Versailles diese Auslage auf-
gezwungen Hit. Ferner : das Kolonialheer mit 237 363 Mann
brauche es eben ganz notwendig für seine ausgedehnten Ko¬
lonien. Seine Marine fasse nur 628 603 Tonnen . An Luft¬
streitkräften verfüge es über nur 1210 Stück. Wo bleiben die
andern ? Wo die gewaltigen Reserven? Wo das lagernde
Material ? Wo überhaupt die in Artikel 8 des Versailker Ver¬
trags von den Mitgliedern geforderte „offene und vollstän¬
dige" Darlegung „über den Stand ihrer Rüstungen, über ihre
Heeres-, Flotten - und Luftflottenprogramme und über die
Lage ihrer Kriegsindustrie". Wir klagen Frankreich der llnter-
schlagung der Wahrheit an. Tatsache ist: Der Franzose ist
28 Jahre dienstpflichtig, und zur Auffüllung des französischen
Friedensheeis von rund 612 000 Mann stehen 4,1 Millionen
weiße und außerdem 1 Million farbige Ausgebildete zur Ver¬
fügung, wozu noch die Jugendausbildung in der „preparstion
militsire" und in etwa SOÖO Schieß- und Sportvereinen unter
Anleitung von Offizieren und Mannschaften kommt. Endlich
noch etwa 3 Millionen , die Belgien, Polen und die Tschecho¬
slowakei für den Kriegsfall vertragsmäßig zu stellen haben.
Ganz zu schweigen von den vielen Tanks und Ferngeschützen
und Tauchbooten und Festungen, die uns verboten sind. —
Das ist die Wahrheit und so sieht „die Sicherheit" aus , um
welche das arme Frankreich so herzergreifend winselt.

Und nun die Schlußfrage: Wozu denn eine Abrüstungs¬
konferenz? Hat der Völkerbund nichts Dringenderes zu
tun , als leeres Stroh zu dreschen? Daun täte er besser, seine
Bude, jedenfalls die Abteilung „Abrüstungsfrage " für immer
zu schließen.

Neueste Nachrichten
Empfang beim Reichspräsidenten

Berlin, 26. Juli . Der Herr Reichspräsident empfing am
Samstag den Reichskanzler Dr. Brüning zum Bericht über
die Pariser Besprechungen und die Londoner Verhand¬
lungen, sowie den deutschen Botschafter in Washington
Dr . v. Prittwitz und Gafsron.

Kritik an der Reichsbank
Berlin , 26. Juli . Seit einiger Zeit wird an der Politik

der Reichsbank in Wirtschaftskreisen scharfe Kritik geübt.
Der „Verl , föörsenkurier" wendet sich namentlich gegen den
Reichsbankpräsidenten Dr. Luther  und wirft ihm vor,
daß er nicht rechtzeitig die Großbanken zum Zusammen¬
schluß gezwungen und auf die Bildung eines Stillhaltekon-
sortiums hingearbeitet habe. Der unzulänglichen Vorarbeit
der Reichsbank sei es zuzuschreiben, daß der Reichskanzler
mit leeren Händen habe aus London zurückkehren müssen.

In politischen Kreisen glaubt man , daß der Angriff aus
Dr. Luther aus Kreisen der Regierung komme. Ein Blatt,
deutet an, der Reichsbankpräsident solle zum Sündenboa
für den Londoner Mißerfolg gemacht werden. Wie verlau¬
tet, wird Dr . Luther demnächst in einer Pressebesprechung
zu den Kritiken Stellung nehmen.

Zur Ingangsetzung des Zahlungsverkehrs

Die Besuche in Berlin
Berlin, 26. Juli. Der amerikanische Staatssekretär

Stimson  ist gestern nachmittag in Berlin eingetrosfen.
Er wird am Montag vormittag vom Reichspräsiden¬
ten empfangen  und mittags seine Europareise fort¬
sehen.

Der englische Außenminister Henderson  trifft am
Montag früh in Berlin eimMa -: Donald  wird abends
6 Uhr auf dem Tempelhofer Flugplatz erwartet . Am Mon¬
tag abend findet ein Essen beim Reichskanzler statt. Am
Dienstag 11.30 Uhr ist ein Empfang beim Reichs-
vräsi deuten  vorgesehen , abends findet ein Essen in
oer britischen Botschaft statt. Henderson reist abends 10 Uhr
mit dem Zug ab, Mac Donald wird am Mittwoch früh mit
Flugzeug Berlin verlassen.

Werkspionage bei C. Heyl in Worms
Worms , 26. Juli . Wegen Werkspionage zum Nachteil

der Firma S>"nelius Heyl AG. (Lederfabriken) wurden am
23. Juli 1931 ein Kaufmann , ein Ingenieur , ein Laborant
und eine mit ihnen in diese Geschäfte verwickelte Ehefrau
vorläufig festgenommen. Durchsuchungen und Vernehmun¬
gen förderten umfangreiches Belastungsmaterial zutage. Es
geht daraus hervor, daß mit Unterstützung von Werksange¬
hörigen zahlreichen ausländischen Firmen ein Geheimver-fahren angeboten wurde.

Kabinetkswechsel in SpMeil?
Madrid , 26. Juli . Das Kabinett Zamora hat beim Par¬

lament Mißfallen erregt , weil es sich in der Sitzung vom
23. Juli weigerte, Rechenschaft über die gegenwärtige Lago
zu geben. Man glaubt, daß Lerrout ein neues Ka¬
binett  bilden werde

Am 10. August beginnt die Abstempelung der
Nof .en ; vom 20. September an werden ungestempelte
Noten nicht mehr angenommen. Die Bank von Spanien
bereitet die Ausgabe neuer republikanischer Noten vor.

In Sevilla  wurden verschiedene Häuser durch Ar¬
tilleriefeuer  zerstört , weil aus ihnen Schüsse abgege¬
ben worden waren . Den Bewohnern wurde drei Stunden
Zeit gegeben, um ihre Wohnungen zu räumen . Vier ver¬
haftete Syndikalisten wurden bei Befreiungsversuchen er¬
schossen.

Abbau auch in der Türkei
konstankinopel, 26. Juli . Die türkische Regierung hat

angesichts der Krise, die auch in der Türkei vorhanden ist,
den Staatshaushalt von 222 aus 180 Mill . türk. Pfund
(ein Pfund gleich etwa 2 Mk.) herabgesetzt und erklärt,
daß sie die Zahlungen auf die sogenannte ottomanische
Auslandsschuld nicht vor dem Jahr 1936 anfnehmen werde.
Die Militärausgaben wurden von 58 auf 52 Mill . Pfund
herabgesetzt. Die Straßen - und Bewässerungsbauten sind
auf die Erhaltung der bis jetzt fertigen Arbeiten beschränkt.
Male Schulen wurden geschlossen. Die Aufwandsenffchädi-
gungen für Minister und Beamte werden stark gekürzt.
Die Veamtengehälter wurden bis zu 1-5 v. H. herabgesetzt,
noch nicht planmäßig angestellte Beamte entlassen und
viele andere pensioniert. (Ein mittlerer Beamter hat «in
Monatseinkommen von 45—60 Psd .). Die Regierung will
'dadurch vermeiden, eine Ausländsanleihe aufnehmen gu
müssen.

Hoover für äußerste Sparsamkeit in Amerika
Washington» 26. Juli . Da die Möglichkeit besteht, daß

das Budget zwei Jab re hintereinander einen Fehlbetrag
puftoeist, hat Präsident Hoover alle Leiter der Regierungs¬
departements aufgefordert, bei der Ausstellung der Bud¬
gets für das nächste Steuersahr strengste Sparsamkeit wal¬
ten zu lassen.

Wieder Regierungswechsel in Chile
Santiago, 26. Juli . Das am 23. Juli neugebildet»

Kabinett ist am andern Tag wieder zurückgetreten. Es
wurde sofort ein neues gebildet, in dem Carlos Frvdden
Innen - und Allerto Erwarde Außenminister ist.

In Santiago sind schwere Unruhen ausgebrochen. Di«
aufständischen Studenten haben sich in der Universität ver¬
schanzt: das Publikum ergreift für sie Partei . Präsident;
Ibanez,  dessen Rücktritt gefordert wird, hat die Gewalst
einer Militärdiktatur übertragen.

Abschaffung der Sklaverei in Abessinien
London, 26. Juli . Kaiser Ras Taffari hat in einem

Schreiben an die Antisklaverei- und Ureinwohner-Schutz¬
gesellschaft in London seinen Beschluß mitgeteilt, in «einern
Reich die Sklaverei abzuschaff ^ n.  Die Zahl der
abessinischen Sklaven, die durch diesen Entschluß ihre Frei¬
heit wiedererlangten , wird aus 2 Millionen geschätzt.

Ae ZurWehung Ker französischen UM ans England
Frankreich hintertreibt die Beschlüsse der Siebeumächtekonferenz . England selbst moratoriumsbedücftig

Gründung einer Earankiebank-A.-G
Berlin , 26. Juli. Zwecks möglichst schuellen Abbaus der

Beschränkungen im Zahlungsverkehr durch Zurverfügung¬
stellung der erforderlichen Mittel ist auf Anregung der
Reichsbank und unter Mitwirkung des Reichs eine Akzept¬
en- Garantiebank-Akkiengesellschaft in Berlin mit einem
Kapital von. 20» Millionen Reichsmark gegründet worden.
Beteiligt .find folgende Berliner Banken : Bank für deutsche
Industrieobligcttionen, Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt
(Landwirtschaftliche Zentralbank ), Berliner Handelsgesell¬
schaft, Kommerz- und Privatbank AG -, Deutsche Bank und
Diskontogesellschaft, Deutsche Golddiskontbank , Deutsche
Verkehrs -Kreditbank AG., Dresdener Bank , Mendelssohn
u. Co., Preußische Staatsbank (Seehandlung), Reichskredit¬
gesellschaft AG.

Es soll auch ermöglicht werden, die Darmstädker und
Nationalbank (Danatbank), für deren Gläubiger das Reich
die Ausfallbürgschaft übernommen hat, wieder in den Zah¬
lungsverkehreinzufchalken.

Teilzahlung der Gehälter
Berlin, 26. Juli. Infolge der Verordnung über Zuschläge

für Steuerrückstände sind nach halbamtlicher Mitteilung
Eteuerausfälle nicht mehr festzustellen, allerdings sind auch
die erwarteten Ueberschüsse nicht eingetreten . Die Steuer-
Überweisungen an die Länder werden nicht die volle Summe
erreichen, die Länder werden daher wie das Reich eine Staf¬
felung der Gehälter vornehmen mästen.

London. 25. Juli . Das Mac Donald und dem Schatz¬
kanzler Snowden nahestehende Blatt „Daily Herald" be¬
schäftigt sich eingehend mit der Zurückziehung französischer
Kredite vom Londoner Markt . Die Kredite, so wird aus¬
geführt, die Frankreich vor Ausbruch der deutschen Krise in
England stehen hatte, betragen etwa 150 Millionen Pfund
Sterling (3 Milliarden Mark ), wovon inzwischen etwa 40
Millionen Pfund (800 Millionen Mark) gekündigt worden
sind. Diese Maßnahmen der französischen Banken bringen
den Erfolg der Londoner Konferenz in ernste Gefahr, denn
die Londoner Danken, die bereit sind, müssen nun Zusehen,
wie ihre Wittel durch die französischen Zurückforderungen
immer mehr zurückgehen. Die Tatsache, daß trotz des auf
der Siebenmächtekoifferenz gegebenen Versprechens »ge¬
meinsamer finanzieller Zusammenarbeit" und trotz der Er¬
höhung des englischen Diskontsatzes vom 23. Juli die Gold¬
abzüge andauern , ruft in politischen und finanziellen Krei¬
sen Englands Aeberraschung und geradezu Bestürzung her¬
vor. Wenn dies so weitergeht, ist eine weitere Erhöhung
des Diskontsatzes der Bank von England aus 414 v. h ., in
dieser Woche wahrscheinlich

Manche Beobachter sind der Auffassung, daß der Zurück-
! ziekuna der Kredite die Absicht zugrunde liegt, die englische

Regierung und die englischen Banken daran zu ytnoeru,
Deutschland Hilfe angedeihen zu lassen, es sei denn in Ver¬
bindung mit Frankreich und auf der Grundlage der sranzö-
sichev Bedingungen.

Möglich wäre auch die Auffassung, daß Frankreich da»
Vertrauen in die finanzielle Beständigkeitund den Kredit
Englands verloren hätte. Dieser Verlust des Vertrauen»
würde mit dem kürzlich« , Besuch Henderson» in pari , zu-
sammenhängen. Die Franzosen hegen — nicht ganz ohn«
Grund — gegen den britischen Außenminister den Arg¬
wohn, daß er die Abrüslungsfrage allzusehr in den Vorder¬
grund oer Verhandlungen habe rücken wollen. Außerdem
hak Frankreich Mac Donald und Snowden im Verdacht,
daß sic den tzinkergedanken einer gründlichen Aenderung
des Youngplans hegen. Daß die Franzosen sich schließlich
doch zur Beteiligung an der Konferenz entschlossen haben,
ist auf die überraschende Beschreibung der finanziellen un¬
wirtschaftlichen Schwierigkeiten Englands zurückzuführen,
die Henderson ihnen gab. Henderson soll sogar die Mög¬
lichkeit angedutet haben, daß England selbst ein Morako-i
rinn, erklären müßte, wenn Deutschland ein solches er-
klären würde. Diese Mitteilung hat die französischen Bank¬
kreise in großen Schrecken versetzt.
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Aus Stadt und Land
Nagold, den 27. Juli 1931.

Die Vollendung der Freiheit ist die Verpflichtung.

Dienftnachrichten.
Der Herr Staatspräsident hat übertragen je eine Stu¬

dienratstelle der Gr. 4 a den Studienräten Fischeran  der
Latein- und Realschule in Horb, März  an dem Real¬
gymnasium und der Oberrealschule in Freudenstadt.

Auch eine Sommerwoche
Der Sommermonat Juli hat sich eigentlich recht wenig

sommerlich angelassen. Zwar hatte er uns das sommersatte
Prangen , seine kostbaren Farben nicht rauben können, die
ihm die Natur mitgab, aber seine kühle, trübe, regnerische
Witterung hatte uns doch manches missen lassen, was wir
gerade vom Juli in seiner sommerlichen Schönheit erwar¬
teten. Zwei Drittel des Monats gingen vorüber, ohne daß
man wirklich hochsommerliche, vom Gluthauch der Sonne
erfüllte Tage genossen hätte. Selten haben wir einen wol¬
kenlosen Himmel gesehen. Statt dessen überzog böiggraues
Gewölk den Himmel, kalter unwirscher Regen plätscherte
nieder und das Stimmungsbarometer stand folglich reich¬
lich tief. Aber schließlich war sich der Juli doch auch bewußt,
daß er nicht allzusehr in unserer Schuld bleiben durfte.
Mit dem Freitag kam die Sonne und die Wärme wieder
und wir begrüßten sie ganz besonders, nachdem am Mor¬
gen vorher das Barometer nur wenige Grade über dem
Nullpunkt gestanden hatte. Der Samstag allerdings war
wieder frischer als erwünscht und ebenso der Sonntag , aber
schließlich, es war doch sommerliches Wetter. Während des
ganzen gestrigen Tages dräuten die Wolken von Westen
kommend und alle die, die das . . .

Waldfest des Schwarzwaldvereins
. . . . sich auf ihr Tagesprogramm gesetzt hatte, sahen
manchmal recht ängstlich nach dem Himmel. Aber als die
Jselshauser Musikkapelle mit ihren schneidigen Märschen
verkündete, daß der stellvertretende Fürstand des Vereins
eine gute Wetterprognose sich zu stellen erkühnt hatte, waren
bald die Siebensachen— als da sind Regenschirme, Vesper,
Lampions, gute Stimmung . Frau , Kind und Kegel — zu¬
sammengepackt und hinauf gings in den Turniergarten
des Schloßberges zum fröhlichen Treiben. Wie oft haben wir
schon erzählt, wie einzig schön der Spaziergang dort hinauf
ist, wie immer der Blick ins Tal von Neuem fesselt, welch
zünftigen Feste dort oben gefeiert werden können, wie alles,
was innerhalb der stolzen Ruine aufgezogen wird, von
einem gewissen Etwas umgeben ist, das gefangen nehmen
muß. Ob es nun die Reigen der Kinder, die Vogelhochzeit,
beides von Fräulein Maja Wizemann  mit sicherlich
unendlich viel Geduld und Freude an der Sache einstudiert,
oder ob es das Tauziehen der kleinen oder der großen Kin¬
der, die Musik der Kapelle und schließlich das Bergundtal-
tänzchen auf dem Parkett des Schloßhofes war, alles wurde
gegeben und genommen und schließlich empfunden als be¬
sonders schön. Der Heimweg war allerdings nicht ganz
üblich, denn einmal mußten die Lampions bei Tag noch
brennen und zum andern hatte der Schlußmarsch durch die
Stadt als „staatsgefährend" zu unterbleiben. Gewerbelehrer
Sannwald  als Leiter des Ganzen und Rektor Kief-
ner  begannen und beendeten durch passende kurze Anspra¬
chen die Veranstaltung. Zwar . . . so ganz Schluß war es
noch nicht. Dieser und jener, und schließlich waren es nicht
die „Unebensten", vereinten sich zu fröhlichem Treiben in der
Waldlust. Was sie suchten, war so verschiedenu. mannigfaltig
und vielleicht auch . . . geheim, daß wir darüber den
Mantel des Redaktionsgeheimnisses legen möchten. Nur
eines meldet der Chronist „Schö isch gwea, aber aus isch
ond viel z'bald." Inzwischen war es auch Nacht geworden.

Kleinstadt-Nacht
. . ein alter, süßer Zauber. Schläfrig lehnen die Häuser

aneinander, die Dachbalken haben die Schindelkappe tief
über die Ohren gezogen und lauschen müde dem Geplätscher
der Brunnen und dem Gelächter der Heimwärtspilgernden.
Bald ists still und eine Tür nach der andern schließt sich.
Wie weich der Glanz einer Hellen Nacht auf dem Nachbar¬
dach ruht und Kreuz und Hahn der Kirchen vom Himmel sich
abheben! Eine Uhr schlägt aus einem offenen Fenster. Sonst
alles still ! Das Ohr lauscht und hört Lieder, deren Fäden
überall in der Luft laufen und ihres Dichters harren. Sehn¬
sucht quillt auf, Sehnsucht nach dem fernen Kinderland und
der Jugend, nach dem Vaterland, das einst war wie das
Lied seiner Besten, tief, rein fromm und weit in seiner
Enge. — Und ich sehe die Gassen, die Bäume, die Dächer
nicht mehr, weit steht der Himmel offen und Stern um
Stern singt das Lied von der ewigen Schönheit.

Der Ausflugsverkehr brachte mancherlei Gäste wieder
in unser Heimatstädtchen. Unter ihnen fielen besonders die
240 Mitglieder des Singchores derStuttgarterBuch-
drucker  auf , die in der „Traube" Halt gemacht hatten u.
die Lehrlingsabteilung  der Deutschen Buchdrucker
Bezirk Pforzheim, mit 60 Mitgliedern . Am Samstag feierten
die 5 0 ziger  im „Löwen" ihr Jahresfest. Es soll im
schön geschmückten Saal recht gemütlich und fröhlich ge¬
wesen sein. — Uebrigens noch eine freudige Botschaft: Am
kommenden Samstag kommen die Mitglieder der Volks¬
bühne  wieder nach hier. Das Lustspiel „Der Muster¬
gatte"  haben sie auf ihr Programm gesetzt.

Calw, 26. Juli . 75. Geburtstag. Herr Kommerzienrat
Gg. Wagnerin  Calw beging am gestrigen Sonntag seinen
75. Geburtstag. Der Jubilar gilt als erfolgreicher Förderer
der Lalwer Textilindustrie, der auch längere Zeit als Ee-
meinderat im öffentlichen Leben stand.

Wildbad, 26. Juli . Reiches Augustprogramm. Den
Reigen der besonderen Veranstaltungen eröffnet das Tanz¬
turnier um die Sommermeisterschaftvon Süddeutschland,
das am Samstag , den 1. August von abends 9 Uhr ab im

Ll8 genUgl uielil
Ihre Waren bei Saison-Ausverkäufen ufw. nur im
Schaufenster anzupreisen, sondern Sie müssen das
Publikum auf die Ausstellung durch Anzeigen auf¬
merksam machen!

großen Kursaa! ausgetragen wird. Am 2. August nachmit¬
tags Tanzturnierschau, am 3., 10., 17.. 24. und 31. abends
Sinfoniekonzert, 7. Experimentalvortrag Freds Marvelli,
8. letzte große Enzanlagenbeleuchtung der Kurzeit 1931,
am 8., 15., 22. Kurhausball , 11., 18. und 25. Filmabende,
14. und 21. Vortragsabende, 20. kleine Enzpromenadebe-
leuchtung, 28. Bunter Abend des Landeskurtheaters. Im
übrigen täglich mehrere Kurkonzerte und jeden Abend Vor¬
stellung im Landeskurtheater. Jeden Mittwoch Tanzabend
im Kursaal.

Alpirsbach, 26. Juli . Ein Kind von einer Bret¬
tersäge getütet.  Beim Sägewerk Hofer spielten mit¬
tags einige Kinder auf einer Bretterbeige. Dabei kam der
Bretterhaufen ins Rutschen und das etwa 3 Jahre alte
Kind des Gemüsehändlers A. Anger verunglückte schwer.
Es mußte ins Krankenhauseingeliefert werden, wo es sei¬
nen Verletzungen noch am selben Tag erlag.

Aus aller Welt
Furchtbare Brandkatastrophe in Pittsburg

5» Toke?
Das Altersheim des Minoritenklosters in Pittsburg

(Pennsyloanien) ist durch einen furchtbaren Brand voll¬
ständig zerstört worden. 30 Personen fielen den Flammen
zum Opfer, 200 wurden verletzt. Die Ordensm-tglieder
haben übermenschliches geleistet, um im Verein mit der
Polizei und mit der Feuerwehr ihre Pfleglinge aus dem
bereits lichterloh brennenden Gebäude zu retten. Das
Altersheim war mit 600 Personen belegt. Die hohe Zahl
der Verletzten erklärt sich darälls, daß viele bereits die
Fluchtwege abgefchnitten fanden und aus den Fenstern
springen mußten. Durch die riesige Rauchentwicklung wur¬
den die Rettungsarbeiten ungemein erschwert. Bei Ab¬
gang dieser Meldung war es noch immer nicht gelungen,
den Brand niederzukämpfen. 20 Personen wurden vermißt.

Zeitungsverbot. Das nationalsozialistische Watt „Die
Front" in München wurde aus zwei Monate verboten. Der
„Völkische Beobachter" bleibt noch bis 2. August verboten.

Die nationalsozialistische„Niersteiner Warte" ist vom
hessischen Minister des Innern auf vier Wochen verboten
worden.

Ein deutscher Arzt am Mont-Blanc abgestürzt. Das
achte Todesopfer am Mont-Blanc in diesem Jahr .ist ein
deutscher Arzt namens Fritz Fischer,  der am 23. Juli
in Gesellschaft dreier Herren den Mont-Blanc bestieg und
in einen Abgrund stürzte. Die Leiche konnte nach mühe¬
voller Arbeit geborgen werden.

Ermordung eines Reichsdeutschen in Wien. Der 32jäh-
rkge reichsdeutsche Kaufmann Georg Semmelmann
wurde am Samstag früh in seiner Wohnung mit einem
Schuß in die Schläfe ermordet aufgefunden. Als Täter
wurde der schweizerischeStaatsbürger Egon Spimann
aus Zürich ermittelt. Spielmann verweigert jede Auskunft.

Blitzschlag in eine Straßenbahn. Während eines Ge¬
witters mit wolkenbruchartigem Regen schlug der Blitz in
die fahrende Straßenbahn der Strecke Langenlonsheim—
Bad Kreuznach ein. Die Fahrgäste kamen mit der Betäu¬
bung und dem Schrecken davon. Der Büß zerstörte den

Im heutigen Dasein sind Freudentage selten, aber umso
tiefer werden sie erlebt, umso tiefer empfunden. Diesmal
war es allerdings kein Fest, wie vor Wochen das Turnfest,
das Wildberg in den Mittelpunkt allgemeiner Interesse
stellte, diesmal war es eine Angelegenheit, die der S t a d t
Wi l d b e r g durch eine langersehnte u. notwendige Errun¬
genschaft einen Festtag schenkte. Diese Errungenschaftist ein
Haus, das an dem Weg vom Bahnhof nach der Kirche zu
liegt , ein Haus hinter grünen Bäumen mit lustigen, frohen
Farben und großen Fenstern und einem weitausgelegten
Spielplatz. Und wenn man hineingeht, findet man einen
großen Saal , gemütliche und zweckentsprechende Räumlich¬
keiten und man fühlt, daß hierin die Freude wohnen soll.
Das Gebäude trägt den Namen „Ev . Kinderpflege
Wildber  g". In der von uns am Samstag herausgege¬
benen Sondernummer sind wir ja schon des näheren auf
den Bau als solchen eingegangen und es liegt uns heute
nur ob, die Einweihungsfeierlichkeiten zu schildern.

Den Auftakt zu dem Festtag gab ein Ständchen, das
der Kirchenchor der ersten Schülerin der vor 80 Jahren
gegründeten Kinderschule, einer Frau Johanna Weßner,
brachte. Mittags um 2 Uhr versammelten sich die Kinder¬
lein mit den Schwestern von Wildberg und aus dem Bezirk,
der Kirchengemeinderat, die Vertreter der Stadt und die
Ehrengäste, unter denen man Prälaten D. Schöll bemer¬
ken durfte, vor dem Hause, in dem bis jetzt die Räumlich¬
keiten für die Kinderschule zu finden waren. Klein und
eng ist der Eingang und man will gerne glauben, daß
nicht allzuviel Sonne und Licht hinter diesen Mauern den
Kindern geschenkt werden könnten. So betonte auch Stadt¬
pfarrer Dilger  in seinen Abfchiedsworten an die alte
Schule, daß dieses Mal der Abschied keine Tränen kosten
werde, daß dieser Abschied vielmehr ein freudiger fei. Unter
Vorantritt eines Schlller-Mundharmonika-Orchesters unter
Führung von Oberlehrer Rentschler  ging es nun in
zeitlichem Zug der neuen Kinderheimat zu, die mit Fah¬
nen und grünen Zweigen geschmückt war. Der Bau¬
unternehmer, Architekt Weigle,  von der Firma Klatte u.
Weigle-Stuttgart , übergab nach Dankesworten an die Bau¬
herrschaft, der Kirchengemeinde Wildberg, an die Handwer¬
ker, Meister und Gesellen, an den örtlichen Bauleiter , Bau¬
meister Gauß - Nagold, und mit Dank gegen Gott den
Schlüssel an den geistlichen Führer der Stadt Wildberg.
Stadtpfarrer Dilger seinerseits bedankte den Architekten
für seine treffliche Arbeit, sprach von Leid und Entbehrung
der vergangenen 80 Jahre , der Freude des Einweihungs¬
tages und daß man das Haus mit Liebe beziehen wolle,
wo sich den Kindern eine neue Welt öffnen u. wo neues Leben
und neue Freude beginnen solle. Gottes Segen möchte auf
diesem Hause ruhen. Mit dem Liedlein „O wie herrlich, o
wie schön, ist 's in den Kindergarten gehen" zogen die mit
Blumenkränzlein geschmückten Kleinen in ihr Haus ein.
Kinderschwester Maria  hatte ihren Kleinen nette
Zwiegespräche und Spiele eingeübt und die Kinder waren
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Motor des Triebwagens und brachte den Zug sofort zumStehen.

Gerüsteinskurz in Hirschfelde. 1 Toker. Bei Abbruch¬
arbeiten im Werk 1 des Großkraftwerks Hirschfelde
der Sächsischen Werke A .-G. ist am Samstag früh das Ge¬
rüst im Inneren des zum Abbruch bestimmten Schornsteins
zusammengebrochen. Dabei wurde ein Arbeiter getötet und
ein anderer schwer verletzt. Zwei andere Arbeiter konnten
sich im letzten Augenblick noch in Sicherheit bringen.

Sporlflugzeug stürzt in die See. Am Freitag stürzte
über dem Ostseebad Kranz  ein Klemmschulflugzeüg der
Königsberger Akademischen flugwissenschaftlichen Bereini¬
gung in die Ostsee. Die Maschine ging vollkommen zu
Bruch. Die beiden Insassen, zwei KönigsbergerStudemen,
wurden verletzt. Die beiden Studenten hatten über dem
Kranzer Badestrand einige Schauflüge vorgeführt und waren
dabei bis über 40 Meter über die Wasserfläche herunter¬
gegangen. In einer Kurve veru êr Pilot, von der Sonne
geblendet, die Gewalt über das Flugzeug und die M vchine
stürzte ins Wasser.

Raubmord in Spandau. In einem Zweiggeschäft in
Spandau des KlciLerhcindlers Jakob S i l b e r z w e i g, der
sein Hauptgeschäft in Charlottenburghat, wurde die 29jäh-
rige Frau Silberzweigs tot aufgefunden. Da die Kasse leer
war, vermutete man zuerst einen Raubmord. Die Krimi,
nalpolizei hat die Untersuchung ausgenommen.

Fünf Arbeiter auf dem Grund der Themse verunglückt.
Fünf Arbeiter, die in Dagenham nachts in einem Rohr auf
dem Grund der Themse beschäftigt waren, sielen plötzlich in
den Schlamm aus dem Boden des Rohrs. Die Feuerwehr
hat bis jetzt4 Mann tot geborgen.

Mokorbookunglück in Finnland. In der Nähe von Bill-
manstrand(Finnland) kenterte am SamSiag im Saimaane
ein mit sieben Ausflüglern besetztes Motorboot. Rittmeister
Lönnroth. seine Frau und drei Töchter, sowie ein Umer-
offizier fanden den Tod in den Wellen. Die Hauslehrerin,
eine Deutsche,  Frl . Annemarie Schmitt,  konnte sich
durch Schwimmen auf eine 400 Meter von der Auftücks-
stelle entfernte Insel retten.

Lastauto fährt in eine Schafherde. Bei Toulon (Süd¬
frankreich) fuhr ein Lastkraftwagen mit Anhänger in eine
große Schafherde. Gegen 100 Schafe wurden getötet oder
verletzt. Der Wagen kam dabei ins Rutschen und stürzte
mit dem Anhänger eine 10 Meter hohe Böschung hinab.
Der Führer wurde getötet, sein Begleiter schwer verletzt.

Waldbrand in Südfrankrcich. Bei Vitrolles in der Nähe
von Marseille stehen seit Donnerstag abend 50E Hektar
Nadelwald in Flammen. Die Truppen von Marseille und
Aix sowie die Feuerwehren kämpfen gegen das Flammen¬
meer, das unter starkem Wind immer mehr vorschreitet.
Ein Einwohner von Vitrolles ist bei den Löscharbeitenverbrannt.

Flugzeugunglück. Ein Flugzeug des Cliana-Flugdienstss
Konstantinopel—Bukarest geriet während der lleberfliegung
bulgarischen Gebiets in Brand und stürzte bei Karnobat ab.
Sämtliche acht Insassen fanden den Tod.

Schwerer Omnibus-Anfall. Auf der Landstraße Metter-
Grundschättel verlor am Sonntag nachmittag der Führer
eines privaten Kraftomnibusses die Gewalt über den Wa¬
gen. Er lenkte diesen geistesgegenwärtig in den Straßen¬
graben, wo der Omnibus umschlug. 15 Personen wurdm
verletzt, davon 4 schwer. Mehrere Personen wurden in das
Krankenhaus in Wetter eingeliefert.

es vor allem, die am besten zeigten, wie viel Sonne und
Freude dieser Neubau zu spenden in der Lage ist. Die
Festansprache hielt Stadtpfarrer Dilger . Wenn man seinen
80. Eeburstag feiere, habe man das Recht, ein eigenes
Heim zu beanspruchen. Wenn man auch an die Schwere der
heutigen Zeit denken müsse, so müsse man doch andererseits
anerkennen, wie groß die Notwendigkeit des Baues gewesen
und daß die sonnenhafte Erziehung der Jugend eine
Existenzfrage für unser Volk sei. Eine freudvoll und freudig
durchlebte Jugend gebe Kraft im schweren Lebenskampf.
Er dankte auch den Geldgebern, die mit großen und kleinen
Zuschüssen den Bau ermöglicht haben. Die Kinderschule
möchte ein rechtes Heim der Freude werden, deutsche Art
und deutsches Gemüt und die Liebe in die Herzen der Kin¬
der einpflanzen. Prälat O. Schöll llberbrachte die Grüße
des Kirchenpräsidentenund der Oberkirchenbehörde und
betonte, daß es notwendig sei, das Heranwachsende Geschlecht
körperlich gesund, geistig geweckt und sittlich stark zu erzie¬
hen. Für den Kirchenbezirk Nagold, das Landratsamt und
für den Abgeordneten des Bezirkes Nagold, Inspektor
Bauer , llberbrachte Dekan Otto -Nagold die herzlichsten
Glückwünsche und ein Geldgeschenk. Wenn man etwas für
die Jugend geschaffen habe, dann sei es gut angelegt. Stadt¬
pfarrer Dilger  übermittelte die Grüße und Glückwünsche
des Landesverbandes der Kleinkinderschulen. Von den letz¬
ten Plätzen der 517 wiirttembergischen Kleinkinderschulen
sei Wildberg nun durch dieses Werk auf einmal in die vor¬
dersten Reihen gerückt. Auch er überbrachte eine Geldspen¬
de, die er zur Ausschmückung des Saales zu verwenden bat.
Als Vertreter des Schwestern-Mutterhauses Eroß-Heppach
sprach Inspektor Lorch und für die Stadtgemeinde Wild¬
berg Bürgermeister Schmelzte.  Er bedankte vor allem
die Kirchengemeinde, daß sie der Stadt den Bau erstellt
habe. Die Zeit sei sehr ernst und dadurch die Freude wohl
gedämpft, aber wir wollten und müßten hoffen, daß das
deutsche Volk wieder einer schöneren Zukunft entgegengehe.
In herzlichen Worten, ernst und auch humorvoll sprachen
noch Oberlehrer Rents chlerals  Schulvorstand der Wild¬
berger Schule, der frühere Stadtpfarrer von Wildberg,
Stadtpfarrer Völker  und der seinerzeitige Verweser in
Wildberg, Stadtvikar Beyerbach.  Auch aus der Schwe¬
sternschaft wurden gereimte Grüße dargebracht. Nach einem
Schlußwort wurden die Schwestern, der Kirchengemeinderat
und die Ehengäste im Hause Saron mit Kaffee und Kuchen
bewirtet. Der Kirchenchor, unter der Stabführung von
Oberlehrer Rentschler,  schmückte durch Chöre den Festakt
aus. .

Nun ist das Werk, hinter dem viel Sorgen Arbeit und
Mühen steckten, seiner Bestimmung übergeben. Wir wollen
mit der Stadt Wildberg hoffen, daß all die Wünsche, die
bei dieser Einweihungsfeier erfleht wurden, in Erfüllung
gehen und daß Gottes Segen auf diesem Hause ruhen
möge zum Wohls und Segen unserer Jugend und mit ihr
unseres so schwer geprüften Vaterlandes.

Einweihung der Kinderfchnle Wildberg



Seite 3 — Nr. 172 NagolLcr Tagblatt „Der Gesellschafter" Montag, den 27. Juli 1931

„Graf Zeppelin" über Archangelsk
Berlin , 25. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" er¬

schien am Freitag nachmittag 3.30 Uhr üher Berlin . Da es
wegen starker Sonnenböen nicht sofort landen konnte,
machte es Rundfahrten über der Stadt und einem Teil der
Mark . Um 5 40 Uhr landete es glatt auf dem Flugplatz
Staaken , wo ein Empfang stattfand. Neue Fahrgäste wur¬
den nicht ausgenommen. Die Gasanstalt gab etwa 13 600
Kubikmeter Gas an das Luftschiff ab, außerdem wurden
über 8 Tonnen Benzin und Oel, 8 Kisten Konserven und
Zwieback und 2 Fässer Brot an Bd'rd genommen. D'e
Fahrgäste verbrachten die Nacht an Bord.

Am Samstag früh 4.40 Uhr hat das Luftschiff bei
schönem Wetter die Fahrt nach Leningrad fortgesetzt.

Um 11.30 Uhr mittags (Samstags ) wurde das Luftschiff
über Wisby  auf der schwedischen Insel Gotland gesichtet.
Es flog ziemlich niedrig.

Durch die starke Mittagssonne um 4 Uhr hatte das
Luftschiff in Berlin zu starken Auftrieb, deshalb verlegt»
Dr . Eckener hie Landung auf den Abend.

Das Luftschiff «Graf Zeppelin" ist am Samstag abend
8.45 Uhr bei sehr günstigem Wetter auf dem Flugplatz
Leningrad gelandet.

„Graf Zeppelin " von Leningrad zum Arktisflug gestartet.
Leningrad , 26. Juli . Nachdem die Leitung des „Graf

Zeppelin " heute die Meldung erhalten hat , daß sich das
Wetter in den zu überfliegenden Gegenden besserte, ist das
Luftschiff heute vormittag um 11.30 Uhr örtlicher Zeit zum
Weiterfluge iu die Arktis aufgestiegen. Es hat nordöstlichen
Kurs genommen.

Letzte Nachrichten
Sollmann , M . d. N., auf einer Versammlung der SPD.

in Köln.
Köln , 26. Juli . Reichstagsabogeordneter Sollmann

nahm hier in einer Versammlung der sozialdemokratischen
Partei zu den gegenwärtigen Wirtschaftsproblemen Stel¬
lung . Er forderte u. a. eine starke wirtschaftliche Offensive
der gesamten Arbeitnehmerbewegung , denn das bisherige
Wirtschaftssystem Deutschlands sei so stark erschüttert, daß
man nicht mehr zu den Verhältnissen vor dem 13. Juli zu-
rückkehren könne. Die weltanschaulichen und politischen Ge¬
gensätze in der Arbeiter -, Angestellten - und Beamtenbe-
wegung müßten vor der Lösung des zu lösenden Problems
zurücktreten. Die Führer müßten wissen, daß Deutschland
unmittelbar vor Entscheidungen stünde, die das Wirtschafts¬
system auf Jahrzehnte hinaus formen könnten . Die wirt¬
schaftliche Erschütterung , so fuhr der Redner fort , könne den
Staat nicht unberührt lassen, sei doch seine Macht gegenüber
der zerrütteten Wirtschaft bereits rasch und bedeutend ge¬
wachsen. Wer die deutsche Wirtschaft , so erklärte Sollmann
zum Schluß, beeinflussen oder gar beherrschen wolle, müsse
dem Volk Ziele zeigen, welche die Hoffnung belebten und
Auswege eröffneten , und zwar könnten solche Ziele nur
durch die gesamte Kraft der Volksmassen verwirklicht
werden.

Absturz mit dem Segelflugzeug.
Berlin , 27. Juli . Auf dem Ruinenberg bei Wünsdorf

stürzte der Büroangestellte Kölgen beim Segelflug aus 15
Meter Höhe mit seinem Segelflugzeug ab . Er war auf der
Stelle tot.

Bluttat im Saargebiet.
Nohrbach, 26. Juli . Nach vorhergegangenem Streit

im Wirtshaus hat in der Nacht zum Sonntag ein ^ jähri¬
ger Italiener , der an diesem Tage seine Hochzeit mit der
Tochter eines in Rohrbach lebenden Italieners feierte , die
Ehefrau Babette Weiß aus Rohrbach durch einen Schuß
ins Herz auf der Stelle getötet und deren Ehemann , den
Schlosser Weiß , und den zu Hilfe eilenden Arbeiter Becker
schwer verletzt. Der Italiener gab 8—9 Schüsse ab. Er ist
nach der Tat geflohen und hat bisher nicht festgenommen
werden können.

Zahlungseinstellung einer Helsingforscr Bank.
Helsingfors , 27. Juli . Die Helsingforser Bank Jomen

Vientikpankkio hat beschlossen, vom 27. 7. 1931 ab ihre
Zahlungen einzustellen. Die Bank wurde 1920 mit 12 Mil¬
lionen finnischer Mark gegründet.

Der Aiesenbrand in Vascecz, Der fürchterliche Brand,
-er die ungarische Ortschaft Bascecz zerstört hat, wütete bis
Samstag abend. Bier Kinder sind in den Flammen um¬
gekommen, ebenso zwei Männer , die- bei den Rettungs¬
arbeiten ohnmächtig wurden und in das Feuer fielen. 130
Rinder , 120 Pferde und 160 Schweine, sowie viel? londw -i-
lcbaftliche Maschinen und Geräte wurden vernichtet. Der
Schaden wird auf 35 Millionen Kronen geschätzt.

Englische Fliegerin und ihr Begleiter oboesiürzk. Am
Samstag nachmittag stürzte die bekannre Fliegerin Mrs.
Violet Baring,  eine Nichte des Marquis von Oetland, in
der Nähe von Aborfield (Berkshire) mit ihrem Begleiter,
einem Direktor der Lloyd-Bank, ab. Beide Insassen waren
sofort tot.

Kircheneinsturz während des Gottesdienstes. Bei einem
Gottesdienst in der Kirche von Loando (Portugiesisch
Angola) stürzt« am Sonntag »in Teil des Chors ein und
begrub einen großen Teil der Gemeinde unter sich. Aus
den Trümmern wurden bisher 20 Tote geborgen. Im gan-
zen wurden 200 Personen als verletzt gemeldet, von denen
sich 80 im Krankenhaus befinden.

Erdölbrand in Amerika. In Mount Pleafant (Michigan)
geriet eine Erdölquelle in Brand . Durch das hochgefchlen-
derte brennende Oel wurden 7 Personen getötet  und
mehrere schwer verletzt.

Schaffung eines Söderblom-Aonds. In Schweden wurde
«in Aufruf veröffentlicht, in dem die gesamte Bevölkerung
aufgefordert wird, an der Bildung eines Fonds teilzu¬
nehmen, der den Namen des verstorbenen Erzbischofs Sö¬
der b l o m tragen soll. Der Fonds soll zur Verwirklichung
der großen Gedanken Söderbloms — .Einheit der Kirchen
'gstv. — dienen. Der Aufruf ist vom Kronprinzen und 29 an¬
deren bedeutenden Persönlichkeiten unterzeichnet.

Das Berliner Blakt «Monkagmorgen" stellt sein Er-
Meinen ein.

Samoilomitsch über „Graf Zeppelin " und dessen Arktisflug.
Leningrad , 26. Juli . Prof . Samoilowitsch erklärte

einem Vertreter der Tel . Ag. der Sowjetunion , das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " sei ein Arktisforschungsinstrument
von hervorragender Qualität , sozusagen ein Fluglaborato¬
rium , wo man mit einem für solche Forschungen ungewöhn¬
lichen Komfort arbeiten könne. Die Marschrute des Luft¬
schiffes werde nicht geändert werden. Auf dem Rückwege
werde man wieder Leningrad besuchen. Die enge freund¬
schaftliche Zusammenarbeit von ausländischen und Sowjet¬
gelehrten biete eine Gewähr für den Erfolg der Expedition.

Leningrad , 26. Juli . In einer Unterredung mit einem
Vertreter der Tel . Ag. der Sowjetunion erklärte Dr . Eckener,
er hoffe, in 20 Stunden den Fckanz Joseph Archipel zu
erreichen, wenn das Wetter ihm nicht einen Strich durch die
Rechnung mache. In der Nähe von Franz Josephsland
werde man versuchen, mit dem Eisbrecher Makygin herzu-
stelleu. Eckener drückte in dem Gespräch die Zuversicht aus,
daß Rußland bald eigene Luftschiffe haben werde und
erklärte , daß die Luftfchiffwerft Friedrichshafen beim Luft¬
schiffbau gerne Beistand leisten werde. Unterhandlungen
darüber seien bereits im Gauge.

Zum Start des Luftschiffes hatten sich am frühen Mor¬
gen auf dem Flugplatz Tausende von Menschen angesam¬
melt . Um 11.10 Uhr erhob sich„Graf Zeppelin " unter stürmi-
Beifall der versammelten Menge und nahm in ruhiger
Fahrt Richtung nach Norden.

Moskau , 26. Juli . Die Funkstation des Zentralen
Eeophysischeu Oberservatoriums erhielt einen Funkspruch
von Bord des „Graf Zeppelin ", daß das Luftschiff um
19 Uhr Archangelsk überflogen hat .

Ein französisches Militärflugzeug ist am Donnerstag
abend bei Mars -!a-Tvur abgestürzt. Zwei Insassen wur¬
den getötet, dem dritten gelang es, sich mit dem Fallschirm
zu retten.

Die Verstaatlichung der Rigaer Domkirche, dis Eigen¬
tum der deutschen Evangelischen ist, ist in eiy neues Sta¬
dium getreten. Durch ein Volksbegehren war dem lettischen
Landtag eine Gesetzesvorlage gemacht worden, daß die
Domkirche als Staatseigentum erklärt werden solle, Der
Landtag hat am 22. Juli die Vorlage mit Stimmengleich¬
heit abgelehnt. Es muß nun eine Volksabstimmung dar¬
über vorgenommen werden.

Der neugierige Korpfen. In einem Teich in der Nähe
von Kronoch (Bayern ) begann eine als gute- Schwimmerin
bekannte Dame plötzlich um Hilfe zu rufen. Ein Soldat
zog das dem Ertrinken nahe Mädchen aus dem Wasser.
Ihm war während des Schwimmens ein Karpfen ins Bads-
Kostüm geschlüpft. Bor Schreck hatte d-as Mädchen nicht
mehr schwimmen können.

Schwerer Einbruchsdiebfiahl Bis jetzt noch unbekannte
Täter erbrachen die Flurtüre einer Wohnung in der Oststadt
in Mannheim  und drangen in die Wsynung rM. Den
Dieben, die verschiedene Schubladen erbrachen, fielen u. c:
Schmucksachen im Weit von 3000—4000 Mark " yd 800 bis
1000 Mark Bargeld in die Hände. Auch eiste Meiallkasiette,
deren Oeffnaug nicht gelang, nahmen die Einbrecher mit.

Einer Kontoristin von Karlsruhe  wurde von einem
sm.>' .n Mann , den sie im Stadtgarteu kennen gelernt und
in dessen Begleitung sie einen Spaziergang untsrnomnM
hatte , aus ihrer Aktentasche, die zu tragen „der Kavalier" sich
erboten hatte, ihr Geldbeutel mit 150 Mark Inhalt gestohlen.

Folgenschwere Explosion eines Wafchkessets. In einer
Waschküche in Worms explodierte der kupferr̂ : . Behälter
einer elektrischen Waschmaschine, wo die Besitzerin mit ihrer
Hausangestellten mit Benzin zu tun hatte, um Kleidungs¬
stücke zu reinigen . Die beiden Frauen erlitten tödliche
Brandwunden , Fenster und Türen wurden beschädigt.

Fliegerbomben auf einem französischenBahnhof. Bei
Hebungen des 22. französischen Fliegerregiments auf dem
Uebungsplatz in Ehalons an der Marne hörte man am
21. Juli abends nach zehn Uhr auf dem Bahnhof Challe -
ränge (zwischen Reims und Verdun) Las Surren eines
Flugzeuges und kurz darauf krachte es viermal hintereinan¬
der furchtbar. Eine Fliegerbombe hatte unmittelbar vor
dem Amtsraum des BahnhofsvorstanÄs auf dem Bahnhof
eingeschlagen, eine zweite mitten zwischen dem Gleis für
die Züge von Reims , eine dritte auf dem Bahnhofsvorplatz
und eine vierte zwischen einem Rangiergleis . Wegen des
schlechten Wetters befand sich zufällig kein Beamter drau¬
ßen. Die Bomben, Uebungsbomben aus Zement, hatten sich
tief in die Erde eingebohrt. Sie hatten die Pflasterung voll¬
kommen durchschlagen. Es waren Torpedobmnben mit vier
Flügeln , 52 Zentimeter lang und 29 Zentimeter dick. Sie
hatten Löcher gemacht wie nicht kremierte Granaten . Es soll
sich um ein Versehen eines bei schlechtem Wetter verirrten,
mit vier Unteroffizieren besetzten Flugzeugs handeln. Die
Flieger sollen sich im Ziel geirrt haben. Es sollten Abwurf¬
übungen über dem Truppenübungsplatz von Tahure aus¬
geführt werden. Es war ein Glück, daß der Zug von Rethet
noch nicht eingefahren war.

Andorra zieht ins Feld. Zum erstenmal in der Ge¬
schichte hat die Bevölkerung der kleinen Bergrepublik A n -
dorra (in den Pyrenäen zwischen Spanien und Frank¬
reich) zu den Waffen gegriffen. Als- radikale Agitatoren
eine revolutionäre Bewegung anzetteln wollten und 400
Straßenarbeiter , die beim Bau einer neuen Straße zwi¬
schen der französischen Grenze und Sio de Urgel tätig
waren , aufwiegelten, befahlen die Behörden von Andorra
die gewaltsame Vertreibung dieser Agitatoren . Die Bevöl¬
kerung bewaffnete sich und jagte die Eindringlinge über
die Grenze.

Ein französischer Fifchdampfer verschollen. Ein fran¬
zösischer Hochseefischöampfer mit 50 Mann Besatzung aus
St . Quentin , der am 18. Iuli in Göteborg (Schweden) ein-
treffen sollte, ist verschollen.

Unfall in der italienischen Artillerie. Als bas in Pa-
lermo liegende Regiment schwerer Artillerie sich dieser Tage
auf einem Marsch zum Lager befand, bemerkte der Führer
des ersten Geschühfchleppersnach einer Wegbiegung auf
der Straße einen Bauernwagen , dessen Fuhrmann ein¬
geschlafen war. Da ein Bremsen nicht mehr möglich war,
steuerte der Führer den Schlepper gegen die Außenmauer
der Straße , um das Ueberfahren des Bauernwagens za
vermeiden. Bei dem Anprall wurde die Mauer durch¬
schlagen und der Schlepper stürzte mit dem schweren Ge¬
schütz den Abhang hinab. Drei Mann der Bedienung wur¬
den zerschmettert und drei weitere schwer verletzt. Das Ge¬
schütz blieb an einem entwurzelten Baum auf der
Höhe des Abhanges hängen. " '

Eine Greisin vergiftet. Der 40jährige Schütt in Frei-
siett bei Kehl (Baden ) wollte sich in Waldsee (Württemberg)
ein Gut um 21 000 Mark kaufen. Er hatte aber nicht die
erforderlichen 10 000 Mark zur Anzahlung. Seine Mutter,
die 69 I . a. Witwe David Schütt,  weigerte sich, dem Hdhn
das Geld zu geben. Darauf verabredete seine 35jährige Frau
Sofie geb. Rapp aus Querbach bei Kehl mit dem b« ihr
bediensteten 27jährigen Knecht Karl Wiede .rrecht , rmt
dem die Schwiegertochter ein Verhältnis unterhielt , die alt«
Frau aus dem Weg zu räumen . Man brachte ihr Schlaf¬
tabletten in Getränken bei, an denen sie am letzten Freitag
starb. Die treibende Kraft bei dem Verbrechen war die
Schwiegertochter. Diese und der Knecht sind bereits-verhaftet.

Gatkenmord in Königsberg. Die Frau - des 38jährkgen
Reichsbahnoberassistenten Erich Baldszuho in Königsberg
i. Pr . üdergoß, während ihr Mann schlief, sein Bett mit
Spiritus und zündete es an. Der Mann wurde sterbend ins
Krankenhaus verbracht. Die Feuerwehr mußte den ent¬
standenen Wohnungsbrand löschen. Die Mörderin wurde
verhaftet.

Turnen Spiel

Lokaler SporL

„ a? Schwäb.-Vad. Kreisbergfest in Engelsbrand am 1. und
2. August. Dasselbe ist ,n greifbare Nähe gerückt und das z. Zt.
emsetzende günstigere Wetter läßt wieder alle Herzen leichter
aufatmen. Die Kreisleitungen des X. und XI. Turnkreises er¬
lagen m den beiden Kreisblättern einen warmherzig gehaltenen
Ausruf zum zahlreichen Besuch des Kreisbergfestes. In schlich¬
ten aber gehaltvollen Worten heißt es u. a. wörtlich' Gemein¬
sam wollen wir dort in frisch-frohem Wettkampf Kraft und Ge¬
wandtheit erproben, Gesundheit und Charakter stärken und iür
Heimat, Volk und Vaterland unser Bestes-geben. Wir leben in

harten Zeit ; aber „harte Zeiten bilden tapfere
Menschen, Menschen der Tat, des Mutes und der Kraft. Denn
„wenn etwas gewaltiger ist als das Schicksal, so ists der Mut,
E ,b unerschüttert trägt ". Der aufgestellte Arbeitsplan wickelt
sich folgendermaßen ab: Samstag , 1. August: 16 Uhr: Abgabe
der Wettkampf- und Unterkunftskarten.' 20 Uhr: Festabend.
Sonntag , 2. August: 6.30 Uhr: Pünktlich, Kampfrichtersitzung
auf dein Turnplatz. Antreten aller Wetturner hinter den Nie-
gentafeln. 8 Uhr: Beginn der Wettkämpfe in den Mehrkämpfen
und im Fechten (800 Teilnehmer). 11 Uhr: Faustballspieleund
ysreirinaen. 12 Uhr: Bergfest-Fünfkampf Kreis X undXI. 13 Uhr:
Mannschaftszweikamps, 21 Mannschaften. 14 Uhr: Staffelläufe,
^ Mannschaften. 16 Uhr: Siegerehrung. Zur Bewältigung der
Wettkampfe sind neben der Gesamtleitung und der Obmänner
für die einzelnen Wettkampfarten 54 Riegenführer, 120 Kampf¬
richter und 120 Mitglieder des Berechnungsausschusses ersorder-
ich. Die Einzelwettkämpfe bestehen in Lauf, Schleuderball. Weit-

sprung, Hochsprung und Steinstogen. Hiezu sind insgesamt 54
Bahnen notwendig, während das Fechten in 3 Bahnen am angren¬
zenden Waldsaum durchgefllhrt wird. Für diejenigen, welche das
Kreisbergfest zu besuchen beabsichtigen, empfiehlt es sich, schon
am Vormittag den Einzelwettkämpfen anzuwohnen, die von 8 bis
11 Uhr abgewickelt werden . Die gegenwärtige schwere Wirt¬
schaftskrise geht auch an dem Kreisbergfest nicht spurlos vor¬
über, was sich deutlich an den Meldungen zeigt, die leider hin¬
ter den mutmaßlichenZahlen Zurückbleiben. So dürfen wir die
Hoffnung hegen, daß dieses erste gemeinsame Kreisbergfest im
Sinne des Aufrufes der beiden Kreisleitungen einen echt turn¬
brüderlichen Verlauf nehmen möge und daß sich hiezu die Be¬
zirksbewohner in recht stattlicher Zahl einfinden mögen. Sch.

ADAC -Bergrekordrenneu iu Freiburg
Caracciola (Mercedes -Benz ) fährt schnellste Zeit - es Tages ." —
Bnllns (NSU .s fährt die schnellste Zeit der Motorräder . — Laug-

Cannstatt siegt in der Seitenwagen -Klassx.

EZ gab inß 7. Internationalen Bergrekordrennen des ADAC-
aus dein Schckuinslaud bei Freiburg einen noch nie dagewesenen
Massenbesuch und ein richtiges Rekvrdrennen.  Sämtliche
Klassenrekorde der früheren Jahre wurden bis auf zwei unter¬
boten Bullus unterbot nicht nur seinen Rekord des Vorjahres
in der 500er-Klasse, sondern stellte auch für die 1000er einen
neuen Rekord für Krafträder auf . Caracciola fuhr die beste Zeit
des Tages auf der mehr als 12 Kilometer langen , mit 178 Kurven
bestückten Bergstrecke, die einen Höhenunterschied von TOS Meter
aufweist . in 8 : 51,2 Min ., pas etnem Stundendurchschnitt von
81,294 Kilometer entspricht. Daher ist noch zu berücksichtigen, daß
Caracciola in der Klaffe bis 8000 ccm mit seinem schwerer: Mer-
cedes-Benz -Sportwagen fuhr, während von Morgen auf seinem
wendigen , und in den Kurven leichter zu handhabenden Bugatti-
Rennwagen in der schweren Klasse der Rennwagen 8 : 51,4
(81,233 Stdkm .) benötigte . Hans von Stuck war vom Pech ver¬
folgt . Er mußte nach halbem Rennen in der Haibrain -Kurve
aufgeben.

Erwähnenswert ist im Reimen der Krafträder mit Beiwagen
die vorzügliche Leistung des Cannstatters Hermann Lang (Stan¬
dard), der am Krückstock zum Startplatz kam. Er verbesserte seinen
eigenen Rekord ganz erheblich ans 10 : 07,1 (11 : 16,4 ) und fuhr
auch die schnellste Zeit aller Kraftradmaschinen mit Seitenwagen.

Ergebnisse:
Krafträder : Klasse bis 250 ccm : 1. A Geiß -Pforzheim ID KW,)

9 : 35 (75,130 Stdkm .) (neuer Klassenrekord) ; 2. E . Reuter -Sinz¬
heim (Ardie/Jap ) 13 : 41,3 (52,580 Stdkm .) . Klasse bis zu 350 ccm:
1. K. Bodmcr -Ebingen (Viktoria ) 9 : 45,4 (73,745 Stdkm, ) (neuer
Klassenrekord) ; 2 . Ernst Hämri-Bern (Condor ) 9 : 47,3 (73ch44
Stdkm, ) ; 3. E . Loos-Godesberg (Jmperia ) 9 : 48,1 ; 4. Oiltev-
Genf (Motosacoche ) 9 : 57,3 ) ; 5. Breitling -Ludwigsburg (Rudge)
10 : 09 , Klasse bis zu 500 ccm : 1, Tom Bullus -NeckarsulmI
(RSU ) 9 : 04,3 (79,324 Stdkm .) (neuer .Klassenrekord) ; 2, Runtsch-

i
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Meckarsulm (NSU ^ K: « (76^ 88) ; 3. GschwUm-Müncheu (Rudge-
Whitwvrth ) 9 : 31,3) ; 4. Zuber -Niederurnen (Condor) 9 : 35,1.
Klasse bis 1000 ccm: 1. Tom Bullus -Neckarsulm (NSU .) 9 : 02,4
(79,587) (schnellste Zeit aller Motorräder — neuer Klassenrekord) ;
2. Runtsch-Neckarsulm (NSU .) 9 : 21,2 (76,950 Stdkm .) ; 3. Wey-
«s -Aachen (Harley-Davidfon) 9 : 42,3; 4. Zuber -NiederurnM
dor) 9 : 45,3; 5. Brütsch-Jungingen (BMW .) 9: 53,0.

Seitenwageu : Klasse bis zu 600 ccm: 1. Hermann Lang-Cann¬
statt (Standard ) 10: 07,1 (67,748 StdSn .) (neuer Klassenrekord —
schnellste Zeit aller Seitenwagenmaschinen) ; 2. Möritz-München
(Viktoria) 10: 39,0 (67,605 Stdkm .) ; 3. StärkleBasel (NSU .)
11 : 02,2 (65,217 Stdkm .) ; 4. Arthur Hiller -Feuerbach (Mont-
gomery/Jap ) 11 : 20,1 (63,510 Stdkm .). Klasse bis zu 1000 ccm:
>1. Kürten -Düsseldorf (Tornax ) 10: 40,1 (67,478 Stdkm .) ; 2.
Möritz-München (Viktoria) 10:47,2; 3. Alfter -Iverdon (Universal)
10 : 50,2 ; 4. Wehres-Aachen (Harley-Davidson) 10:51,4.

Sportwagen : Klasse 350 bis 750 ccm: 1. R - Kohlrausch-Eisenach
-MMW.) 11: 52,2 (60,640 Stdkm .) (neuer Klasseenrekord). Klasse
WO bis 1000 ccm: 1. Herbster-Lörrach (Amilcar ) 11: 49,1
M,163 Stdkm .). Klasse 1100 bis 1500 ccm: 1. Gras Lurani-
Mailand (Alfa Romeo) 10: 28,2 (68,746 Stdkm .) (neuer Klassen¬
rekord). Klasse 1500 bis 2000 ccm: 1. Hermann Prinz Amorbach
zu Leiningen (B.ugatti ) 9 : 38,0 (74,74 Stdkm .) (neuer Klassen-
rekord). Klasse 2000 bis 3090 ccm: 1. Ernst Burggaller -Verlin
(Bugatti ) 9 : 33,0 <F5,392 Stdkm .) (neuer Klassenrekord). Klasse
3000 bis 8000 ccni: 1. Rudolf Caracciola -Berlin Mercedes -Benz)
8 : 51,2 (81,294 Stdkm .) (neuer absoluter Rekord — schnellste Zeit
des Tages ) : 2. von Brauchitsch-Berchtesgaden (Mercedes-Benz)
9: 10,3 (78,450 Stdkm .) ; 3. Pedrazzini -Zürich (Studebaker)->1: 53,1.

Rennwagen : Klasse 350 bis 750 ccm: 1. Toni Bauhofer-
München (DKW.) 11: 00,1 (65,434 Stdkm .). Klasse 750 bis
1100 ccm: 1. Decaroli -Nizza (Salmson ) 9: 54,2 (72,678 Stdkm .).
Klasse 1100 bis 1500 ccm: 1. Täuber -Zürich (Alfa Romeo)9: 32,1 (75,498 Stdkm .) (neuer Klassenrekord). Klasse 1500 bis
2000 ccm: 1. Stuber -Bern (Bugatti ) 9 : 03,2 (79,499 Stdkm .)
(neuer Klassenrekord). Klasse 2000 bis 8000 ccm: 1. von .Morgen-
Berlin (Bugatti ) 8 : 51,4 (81,233 Stdkm .) (neuer Klassewrekvrd—
schnellst: Zeit der Rennwagen).

Abschluß der Tour de France
A. Magne gewinnt die 25. Tour de France . — Pelissier letzter

Etappensieger. — Bulla Sieger bei den „Touristen ".
Einen schwachen Abschluß nahm die Frankreich-Rundfahrt , die

am Sonntag mit der 24. und letzten Etappe von Malo nach Paris
über 313 Kilometer ihr Ende fand . Das überaus schlechte Wetter
mag auch in erster Linie daran schuld sein, daß die Fahrer fast
im Schneckentempo den letzten Abschnitt in Angriff nahmen
und im weiteren Verlaufe wurde die Geschwindigkeit nur zeit¬
weise erhöht . Das Groß erreichte 25 Mann stark die ersten
Häuser von Paris . Der Jubel der Franzosen kannte keine
Grenzen mehr, als der Landsmann A. Magne als Sieger der
Rundfahrt mit dem Lorbeerkranz die Ehrenrunde absolvierte.
Die Gesamtfahrzeit des Siegers beträgt 177: 10,13 Stunden;
13 Minuten mehr benötigte Demuysere und weitere 10 Minuten
der Italiener Dipaco.

Als erster Deutscher konnte sich der Sieger der Deutschland-
Rundfahrt Metze-Dortmund als Achter mit einer Gesamtfahrzeitvon 178. 31,02 placieren , während der Auserwählte der deutschen
Mannschaft, Thierbach-Dresden , mit einem Zeitverlust von 13 Mi¬nuten Elfter wurde.

Länderwertung : 1. Belgien (533: 19,31 Std .), 2. Frankreich
<534: 16,50 Std .), 3. Deutschland (536: 31,09 Std .), 4. Schweiz-
Australien (537: 01,50 Std .), 5. Italien (537: 13,37 Std .).

Internationales Sportfest des SC Charlottenburg
Das Internationale Sportfest des SEC . gestaltete sich am

Sonntag zu einem glänzenden Ersolg . Annähernd 15 000 Zu-
schauer waren Zeuge hochinteressanter Kämpfe, in deren Mittel-
Punkt das Zusammentreffen der drei Weltrekordleute Ladoumegue,
Sera Marlin und Dr . Peltzer mit dem Amerikaner Colb stand.
Der französische Rekordinhaber über 1000 Meter führte in dieser
Strecke vom Start weg vor seinem Landsmann . In der letzten
Runde hatte Ladoumegue einen Borsprung von etwa 15 Metern
vor SLra Martin . Peltzer konnte zwar im Endspurt bis auf
6 Meter an den Franzosen herankommen, ohne ihn aber ernstlich
zu gefährde: Ladoumegue siegte in der hervorragenden Zeit von2 : 25,3 vor Peltzer mit 2: 27, Colb-Amerika 2 : 29, Sera Martin
und Wichmann in 2 : 29,4.
E «r 100-Meter -Lauf wurde auf dem Rasen des Jnnenraumes

gelaufen und brachte den erwarteten Sieg des deutschen Doppel¬
meisters Körnig in 10,5 vor dem englischen Meister Berger
(Holland) in 10,7 und dem Tschechen Engel in 10,8. Die
400 Meter wurden eine leichte Beute des Amerikaners Warner
in 49,4 vor dem SCEer Gabriel in 51,4. Im Speerwerfen siegte
der Ungar ^ cepcs mit 61,33 vor Fritsch 58,11 Meter.

Einen weiteren Höhepunkt des Festes bildete der 110-Meter-
Hürdenlauf Der Berliner Beschetznik siegte in der neuen Rekord-
zeit von 14,8 Sekunden vor dem früheren schwedischen Weltrekord-
mann Sven Petterson in 15,0 Sekunden, während der Amerikaner
Devoe nur Dritter in 15,2 Sekunden wurde. — Hirschfeld-Allen-
stein siegte im Kugelstoßen mit 15,13 Meter überlegen vor
Seraidaris . Im Stabhochsprung fielen die Seiden ersten Plätze
ans Ausland . Der Holländer van der Geer siegte mit 3,80 Meter
vor dem Amerikaner Suttermeister mit 3,70 Meter und dem
Templiner Ritter mit 3,60 Meter . Die abschließende Olympische
Staffel gewann SC . Charlottenburg in 3 : 27,2 vor der amerika¬
nischen Mannschaft in 3 : 27,5.

Frankreich hott Zen Davispokal
Frankreich—England 3 : 2

Erneut stellte Frankreich im Roland Garros -Stadion in Paris
»eine Tennisstärke unter Beweis, indem es am Sonntag im
Finale un: den Dawiscnp zum fünften Male als Sieger aus dem
Kampf hervorging und die wertvollste Trophäe im internationalen
Lennissport errang . Nachdem die Spiele am Freitag noch 1: 1
Landen, konnten die .Franzosen am Samstag durch den Sieg von
Lochet/Brugnoi, über Hughes/Kingsleh im Doppel mit 2 : 1ne Führung übernehmen.

" Am Sonntag konnte Englands Meister Austin durch einen Sieg
über Borotra verhältnismäßig sicher den Ausgleich erreichen. Doch
im letzten Einzelspiel schlug der Franzose Cochet den Engländer
Perry und damit siegte Frankreich im Gesamtergebnis mit 3 : 2.

Großer SMpreis„Rund um Stuttgart"
Das Radrennen „Rund um Stuttgart ", das am Sonntag

zum 13. Male zum Austrag gelangte, fand die günstigsten Wetter¬
voraussetzungen und nahm einen spannenden Verlauf . Die Be¬
schaffenheit der Rennstrecke brachte es mit sich, daß das von
40 Fahrern bestrittene Rennen der B -Klasse zum Schluß noch
eine 25 Manv starke Spitzengruppe beisammen sah. Im Endspurt
setzte sich Mehren -Stnttgart mit zwei Radlängen als Sieger
durch. Das Feld der A-Klasse wurde nach 90 Kilometern durch
einen Vorstoß von Kiedaisch, Giebler, Bürkle und Hauser ge¬
sprengt und diese Spitzengruppe vergrößerte zum Schluß noch
den Vorsprung . Im Endspurt fuhr der vorjährige VDRV --
Meister Hauser einen sicheren Sieg heraus . Das Rennen der
Jugendlichen führte über 30 Kilometer und endete mit einem
Sieg von Sailer im Endspurt.

Ergebnisse: Klasse A (150 Kilometers: 1. Hauser (RV . Wander-
lust Freiburg ) 4 : 22,15; 2. Kiedaisch MB . Stuttgardia ) ; 3
Giebler (RV Stuttgart ) : 4. Bürkle (RB . Spartania Zuffen-
Hausen), dichtauf; 5. Paul Weißer (Stuttgardia ) 4 : 24,35;
6. Kimmig (Stuttgardia ) ; 7. Hübner (Pfeil Neckarsulm) ; 8^
Warner (Erster RB . Stuttgart ), alle dichtauf.

Klasse B : 1. Mehren (Erster RV . Stuttgart ) 4: 37,35; 2. Neu-
scheler (Spartania Zuffenhausen) ; 3. Nenmeier (Union Wanderer
Augsburg ) 4. Schmider (Erster RB . Stuttgart ) ; 5. Wildmoser
(Amor München) ; 6. Erich Mehne (Schwenningen) ; 7. Renz
(Erster RV . Stuttgart ) ; 8. Bühl (Diana Heilbronn) ; 9. H. Mehne
(Schwenningen) ; 10. bis 13. Neef (Erster RV . Stuttgart ),
Williardt (Diana Heilbronn ), Gaumeister des Gaues Stuttgart-
Heilbron im Bund Deutscher Radfahrer : Kiedaisch (RV . Stutt¬
gardia ).

Neues von der DT.
Haag , TG . Göppingen, springt 1,91 Meter hoch.

Anläßlich des Gauturnfestes des Hohenstaufen-Städtegaues,
das in Altenstadt bei Geislingen ausgetragen wurde, gelang es
dem Göppinger Haag im Hochsprung 1,91 Meter einwandfrei zu
bezwingen. Der DT -Rekord steht auf 1,915 Meter , während der
DSB .-Rekord mit 1,92 Meter gehalten wird.

Die ersten FußbaLtreffen
Saar 95 Saarbrücken — 1869 München 1: 4 (9 :2)

Das Spiel des Meisterschaftsfinalisten München 1860 in Saar¬
brücken hatte 7000 Zuschauer angelockt, die von den bayerischen
Gästen einen ausgezeichneten Fußball vorgeführt bekamen. Mün¬
chen spielte in technischer Vollendung, so daß Saarbrücken sich
in der Hauptsache auf Verteidigung beschränken mußte . In der
6. Minute führte ein unhaltbarer Schuß des Mittelstürmers
Huber zum Führungstrefer der „Löwen". 4 Minuten später
konnte Oldenberger den zweiten Erfolg verbuchen. Unmittelbar
nach Wiederbeginn erhöhte München durch Huber auf 3 : 0. Bei
diesem Stande kam Saarbrücken etwas mehr auf und erzielte
durch den Halbrechten den ersten und einzigen Gegentreffer . In
der Folge waren die Münchener wieder stark überlegen undLachner erhöhte auf 4 : 1.

Um den 19. Platz in ocr Gruppe Main.
Heusenstamm — Germ . 94 Frankfurt 2 : 1 (0 :0)

Italien-Rundflug
Lusser-Böblingcn Vierter im Gesanitklosscment.

Der Internationale Jtalien -Rundflug wurde am Sonntag mit
der 6. Etappe von Turin nach Rom über 1026 Kilometer beendet.
Die Veste Zeit erzielte wieder der Italiener Colombo, der sämt¬
liche Etappen als Sieger beendet und auch im Gesamtklassementdie Führung hat.

Ju der Gesamtwertung konnte Lusser-Böblingen (Klemm) den
vierter: Platz belegen. Der vorläufige Stand des Rennens ist
folgender : 1. Colombo 35:36,06, 2. Melleri -Kreta 39 .-56,11,
3. de Angeli-Kreta 41 :05,50, 4. Lusser-Deutschland 41:39,11,

Japanische Flieger in Berlin . Auf dem Flughafen in Tempclhof
landeten am Samstag kurz nach 12 Uhr mittags aus Königsbergs
kommend zwei japanische Flieger , Kurimara  und Professor
Kumatava,  die sich auf einem Europa -Rundflug befinden. Sie
werden sich etwa eine Woche in Deutschlandaufhalten, um sich demStudiums des deutschen Segelsluas  zu widmen. Von Berlin aus
beabsichtigen die Flieger über Brüssel, London, Paris und Romnach Neapel zu fliegen, von wo sie mit dem Dampfer die Heimfahrt
anzutretcn gedenken.
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Die für die

Erweiterung res Orissecosprechnetzes Nagold
erf°rderiich.KabMMal-«.MeHWWarbeliev
sind aui Grund der Verdingungsordnung für Bau¬
leistungen , Din 1960 , zu vergeben. Die Unterlagen
liegen von Montag , den 27 . 7. 3l bis Samstag,
den 1. 8. 31, vormittags 12 Uhr in den üblichen Dienst-
siunden sowohl beim Telegraphenbauamt Tübingen,
Babnhofstraße 2 als auch beim Postamt Nagold zur
Einsichtnahme auf und werden dort die Verdingungs¬
unterlagen unentgeltlich abgegeben. Die Angebote sind
verschlossen mit der Aufschrift „Angebot auf die Kabel-
legungs - und Kabelkanalbauardeiten anläßlich der Er¬
weiterung des Ortsfernsprechnetzes Nagold ' versehen
bis Montag , den 3. August 31, vormittags 11 Uhr
beim Telegraphenbauamt Tübingen , Bahnhofstraße 2
einzureichen. Verspätet eingehende Angebote finden
grundsätzlich keine Berücksichtigung, der anschließend
stattfindenden Angebotseröffnung können die Bewerber
beiwohnen . Mit dem Angebot ist außerdem anzu¬
geben, bei welcher Tiefbau - und Berufsgenoffenschaft
der Angebotsteller Mitglied ist.

Tübingen, den 23. Juli 193l
202 Telegraphenbauamt.

M»i.Beutel
in allen Größen

(für Wiederverkämer gün¬
stige Preise ) empfiehlt

G. W. Zaifer

Mektvo-LNoioven
Wegen Platzmangel größerer Posten Gleichstrom

Nebenschluß-Motoren, -/° ? 8, 220 und 110 Volt,
Tourenzahl 1500, fabrikneu, solange Vorrat , per
Stück 68 Mk . zu verkauf. Wiedcrverkäufer Rabatte

Alfred Kienzle , Elrktromotorenbau, Stuttgart.
Falbenhennenstraße Sa. Telephon 73271.
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änstteictien und
Isckiersn

killixe , prslctiscti erprobte Tlnleituaxen kür jeckernison
aus «ier lebrmeister Sücderei

Das bewährte

8vd«Mcke livedtMd
von Luke ksilllen
gebunden 3.—

ist stets vorrätig bei

G. W. Zaiser, Buchhandlung, Nagold
8.MSM rÄL'L
In Düker- nnci Loclsurieiueu ans sebwsäisobew Nllä

äerttsobsm Dannen- nnä I'orebsvbolL, sovis
ln amerik . Orexon, kitdie - nnct ttect-kine -ttiemen

nnck karkett 1045
ln Uneben- nnct Lleken-karkett nnä Lanxriemeu.

6nte8 Lassen . Lünstlieds Drooknnnx.
In Dvrkmnll nnä 8vblneben , xrob nnä xesisbt , rnmsukküllsu äsr Lalkevkaedsn. kilr Lstonrrreobe.

Trüh-
Kartoffeln

gelbfleisch, selbstgepfl. vom
Sandboden Ztr . zu NM.
4.— bei SZtr .zuRM .3.80.
Waggonladungen nach
Uebereinkun ft versendet ge¬
gen Nachnahme

Karl Ganz, Bietigheim
(Baden) Telefon 20

Wir suchen
verläuft. Häuser

jeder Art zw. Unterbrei¬
tung an Kaufinteressenten

Nur Angeb. v. Selbst¬
eigentümern erw. an ine
„VermietuugS - L Ver¬

kaufs -Zentrale"
Stuttgart . Konigstr. 16

8trei «Aen uns Tapezieren von Tlmniern . Vit
5 / chb. sNr. 184) . 40 ?kx.

^nstreiciien u. Iscicieren selbstxekectixter Vöbel
nncl sonstiger Oexenstsnäe. Vit 8 ^ .bb. sblr.791) 40 ?kz.

UscAIersrdeit kür clen llsusxedraucb . Von
). ttaräer. Vik 42 A.bb. sNr. 133) . 40 ?k§.

LlAIvsserurdeit kür <len l-lsnsxebrsocb. I. Oss
Lisen uncl seine Lenrbeitnnx. II. Oie 8cklösser.
Von lax. prok. Hoch, Vit 113 ^ .bb. sdlr. 71/2) 80 ?k§.Oer lVlecAaniber im tlause . Vir 61 Xl>l>. sblr.
575/6) . 80 Pix.llüuslicde Aletallarbeilen . keparsturen u. ^ n-
kertiximx metallener Gebrauchs- und Lchmucic»
xexenstäncle. Vil 72 ^chb. slxjr. 273/4) . 80 fikx.Oer Orectlsler im Hause . Vit 38 Xbb. (Kr. 599) 40 kkx.l-öten unck Meten , llöt-, bliet- nnä Okenrolir-
arbeiten in lkscis u. blök. Vit 16 V̂bb. sdir. 596) 40 pkx.

llaussctrusterei . Lescksikunx unä Instnnälisltunz
cies Lchuiiverlces. Vit 77 ^ bb. uncl4 Lchnitten.
sNr. 388/90) . V . 1.20Ouciibinckereikür cken llausdeüark . Vit34Achb.
sNr. 341/2) . 80 ?kg.

Oie Obren. Linrichtunx, Lekmnälunx unä Leseiki-
xunx kleiner fiebler. Vit 84 Vbb. sKIr. 577/9) V . 1.20Oer Oebmbsu . Anleitnnx rum Lelbstbanen. Von
fi. ttellvix . Vit 55 ^chb̂ Mr . 489/90) . 80 llkg.LntrvLsserunx In llaus uncl Ook. Vit 77 / tbb.
ŝ r. 736/7) . 80 ?ix.Oetonardeiten kür tloi u. Lorten . Von fi. kkell-
v >§. Vir 70 / chb. sdlr. 512/3) . 80 pkx.^ie xeloriAen wir rum kixenbeim . sblr. 679) 40 ?kx.

IVobnlnudenvSu . Vit 85 / vbd. (dir. 658/60) . . . V . 1.20
Llook-, uncl llsiclekäuser . Vit 46 ^ bi>.

sdlr. 709) . 40 pk§.lleirkuncie . 8su von Oken. Vit 30 ^.bb. (dir. 744/6) V . l .20
2u belieben äurch:

o . buckkancklunA, IMOOID.

8 . v . k.

Heute Montag , 27 . Juli , abends 8VZ Ahr , spricht
im Löwensaal in Nagold
Pg . Hofrat Arba  n-Sorau

über das Thema:

Zw SeutWMs Ermermg'
Gerade unsere Tage sind dazu angetan , jeden Volksge¬
nossen für die Erneuerung Deutschlands zu interessieren.
Wir laden deshalb die Einwohnerschaft Nagolds zu

diesem Vortrag ein. ^

krmiterii 8ie ihr Mtzeiiet
kchMmt!

Geben Sie eine Anzeige im

auf , dann erreichen Sie Ihren Zweck rasche
sicher und auf die billigste Weise.

Oanvstatt , krag/str . 124. Pelek . 528 24
Hrsstztsil « » as allen SItvre » Vagen.

Frisch eingetroffen:
Is neues

8 »iiv»
Irrsiit

Mldelm ttev

kiievrolel
Limousine, 4türig, 10/26
?8 , maschinell in bestem
Zustand sehr guter Berg¬
steiger, Umstände halber
um 950.— Mk. zu verkauf.
Probefahrten jederzeit.

Offerte u. Chiffre 542
an Vermita Horb.

Makulatur
das Kilo 18 ^

verkauft
6 HV. Lalsvr.
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Gasversorgung in Württemberg
Verstärkte Konkurrenz zwischen Gas und Elektrizität

Nach dem Bericht des Landesverbands Württ , Gaswerke
ist die Gasabgabe in Württemberg mit 146,8 (i. V. 147,1)
Mill . Kubikmeter nahezu unverändert geblieben. Der Kon¬
kurrenzkampf zwischen Gas und Elektrizität hat teilweise so
lebhafte Formen angenommen, daß der Landesverband ver¬
mittelnd eingreifen mußte. In Verhandlungen zwischen
Stuttgart und den Neckarwerken seien im März d. I . Richt¬
linien aufgestellt worden, um ein unwirtschaftliches Gegen¬
einanderarbeiten der beiden Energiearten nach Möglichkeit
auszuschalten. Inzwischen sei auch zwischen dem Deutschen
Verein von Gas - und Wasserfachmännern und der Vereini¬
gung der Elektrizitätswerke in Halle eine besondere auf

Verständigung abzielende Vereinbarung getroffen word-n.
Naturgemäß werde aber trotzdem je nach den Verhältnissen
eine mehr oder weniger scharfe Konkurrenzeinstellung be-
stehen bleiben. Gegenüber dem Verlangen nach Gaspreis-
senkung weist der Bericht auf die Finanzlage der Gemein¬
den hin. Im Berichtsjahr haben sich die Gaspreise in Würt¬
temberg gegenüber dem Vorjahr im ungewogenen Durch¬
schnitt um 1,2 Prozent auf 20 Pfg . pro Kbm-, im gewogenen
Durchschnitt um 1,4 Prozent auf 16,9 Pfg . pro Kbm. er¬
höht. Die Steigerung war am höchsten bei den kleinen Gas¬
werken. Für 1931/32 liegen besondere Pläne weder für
Werkserweiterungen noch für Fernleitungen vor.

Mürttemberg
Skuklgart. 26. Juli.

50jährlges Militärdienst -Jubiläum . Ein rüstiger 68-Jäh¬
riger , Berthold Stoy,  Kgl . Musikdirektor a. D. in Stutt-
aart -Cannstatt (gebürtig aus Schönewalde, Provinz Sach¬
sen) begeht am 26. Juli d. I . den Tag, an dem er vor
SO Jahren seine militärische Laufbahn begonnen hat . Am
24. September d. I . werden es 40 Jahre , daß Stoy Musik¬
meister beim ehem. Dragoner -Regiment König (2. Württ .)
Nr . 26 wurde. 1901 wurde Stoy zum Obermusikmeisterer¬
nannt und 1906 wurde ihm vom König von Württemberg
Titel und Rang eines Kgl. Musikdirektors verliehen. Zu
Beginn des Weltkriegs zog Stoy mit seinem Regiment ins
Feld, von wo er nach 2 Jahren wegen Krankheit zurück¬
kam, um in den Jahren 1917/18 die Garnisonmusik in Stutt¬
gart zu leiten. Von Vorgesetzten und Untergebenen gleich
geachtet und geehrt, hat Stoy in jahrzehntelanger Tätigkeit
für die Militärmusik in Württemberg viel getan. Zurzeit
leitet Stoy die aus lauter jungen Leuten bestehende Kapelle
des Musikvereins „Frei weg" in Cannstatt.

Deckung des Fehlbetrags im städtischen Haushalt . In
der Finanzabteilung des Gemeinderats wurde der vom
Bürgermeisteramt vorgelegte Deckungsplan für den städti¬
schen Fehlbetrag von 7 Millionen Mark beraten . Zur Ein¬
führung der Einbausteuern stellten die Fraktionen ihre Zu¬
stimmung nicht in Aussicht. Außer der weiteren Kürzung
der Gehälter der ledigen Beamten und Angestellten wurden
an dem vorgesehenen Betrag für Straßen - und Dolenbauten
und Straßenreinigungswesen Abstriche von 370 000 Mark
gemacht, sowie die Teilbeträge der Schulhausneubauten und
für andere Schulzwecke erheblich gekürzt. Auch auf dem
Gebiet des Fürsorgewesens und der Krankenanstalten wur¬
den Einsparungen vorgenommen. Insgesamt wurden zu
den vom Bürgermeisteramt beantragten 300 000 Mark noch
Streichungen von 565 000 Mark beschlossen.

Stuttgart , 26. Juli . Erntevorschätzung in Ge¬
treide.  Anfang Juli hat durch die Saatenstandsbericht¬
erstatter eine Vorschätzung über den zu erwartenden Er¬
trag in Getreide in Württemberg stattgefunden. Nach dieser
Vorschätzung stehen die zu erwartenden Hektarerträge
durchweg, ausgenommen Winterroggen und Wintergerste,
über den im Jahr 1930 erzielten Hektarerträgen . Die Ge¬
samterträge sind folgendermaßen geschätzt worden : Weizen
2 579 340 Zentner (1930: 2 305 880, Mittel 1921/30
2 277 190), Winterdinkel (Kernen) 1 643 080 (1 590 620 bzw.
1 568 770), Roggen 580 220 (658 680 bzw. 659 700), Gerste
2 880 860 (2 705 000 bzw. 2 644 200), Haber 2 520 080
(2 487 080 bzw. 2 496 700). Demnach ist eine recht gute
Getreideernte zu erwarten.

Vom Tage. Am Samstag stürzte sich in der Hasenberg¬
straße ein etwa SOjähriger Mann von seiner Wcchnung im
vierten Stock auf die Straße . Er war sofort tot. — Wäh¬
rend am Freitag bei der Gaisburger Brücke der Leichnam
eines arbeitslosen 18jährigen Hilfsarbeiters aus Zuffenhau¬
sen, - er den Tod im Neckar gesucht hatte, geborgen wurde,
brachte sich am User ein unbekannter Mann einen Kopfschuß
bei und fiel in den Fluß . Die Leiche konnte noch nicht ge¬
funden werden. — In der Wilhelmstraße in Cannstatt wollte
sich ein Arbeitsloser durch Gas vergiften. Die zufällig dazu¬
kommende Ehefrau konnte rechtzeitig eingreifen.

Abstempelung von Lohn- und Gehattsltfien. Don zu¬
ständiger Seite wird mitgetellt: Nach neuerer Bestimmung
des Reichs kann die Abstempelung von Lohn- und Gehalts-
listen entweder durch die Ortspoiizeibehör- e oder durch die
Handelskammern erfolgen. Das MirtschaftsmintHertum hat
daher unter Aufhebung des Erlasses vom 23. 3uÄ d, 2.
(Staatsanzeiger Nr . 169) angeordnet, daß es für Württem¬
berg bei der bisherigen Hebung verbleibt, wonach die Han¬
delskammern die Abstempelung vornehmen.

Renkenauszahlungeu in voller Höhe. Um allen Zwei¬
feln zu begegnen, weist das Reichspoftmintsterium darauf
hin , daß an den Postschaltern Militärversorgungs-
gebührnisi«  sowie die Unfall - und Inv âliden-
rsnten  an den üblichen AaWagen in voller Höhe Zur
Auszahlung gelangen.

Die Gemäldegalerie im Museum der bildenden Künste,
Neckarstraße 32, ist vom Sonntag , den 26. Juli , ab dem
allgemeinen Besuch wieder zugänglich und zwar Dienstag
bis Samstag 10—1 und 3—ö, Sonntag 11—1, Montag
geschloffen.

Nachdem di« Stuppacher Madonna nunmehr ihren Fir¬
nis erhalten hat, bleibt sie noch von Sonntag , den 26. Juli,
bis Sonntag , den 2. August d. 2-, je einschließlich im Mu¬
seum der bildenden Künste während der allgemeinen Be¬
suchsstunden der Besichtigung zugänglich. Das Bild wird
am 3. August «ach Stuppach versandt werden, wo es in
einer eigens dafür erbaute« Kapelle aufgestellt werden wird.
Wegen der kurzen Ausstellungsdauer der Stuppacher Ma¬
donna bleibt das Museum der bildenden Künste ausnahms¬
weise auch am Montag , den 27. 2ult, von 10—1 und 3—5
Ahr geöffnet.

4. Südd. Gastwirts - und Nahrungsmittelmesse. Das
große Werbeplakat für die 4. Süddeutsche Gastwirts - und
Ncchrungsnüttelmess« in Stuttgart (5. bis 14. September)
kommt in diesen Tagen zum Aushang . Es wurden die Bild¬
nisse von Koch und Kellner zu starker Plakatwirkung ver¬
einigt . Für die Fachschau, die 4. Süddeutsche Gastwirts¬
und Nahrungsmittelmesse, zeigt sich andauernd ein reges
Interesse, auch in den beteiligten Jndustriekreisen.

3m Namen der
Friedrichshofen, 26. Juli . Die Auswirkung der

deutschen Paßgebühr  macht sich im deutsch-schwei¬
zerischen Verkehr außerordentlich bemerkbar. Die schwei¬
zerischen Hotels und Gasthöfe haben kaum noch deutsche
Kurgäste und die Bahnen bringen keine neuen mehr. Wäh¬
rend am 22. Juli noch rd . 130 Reisende pro D-Zug auf dem
Bundesbahnhof Basel eintrafen , waren es am 23. Juli keine
15. Doch handelte es sich hierbei meist um Ausländer . Die
Lage in der schweizerischen Hotelindustrie  ist
dadurch teilweise recht kritisch  geworden , weil gerade
das Gros der deutschen Reisenden, di« die kleineren Hotels
und Kurhäuser bevölkerten, fortbleibt. Aber auch der inter¬
nationale Luxusreiscverkehr aus Deutschland ist stark zurück¬
gegangen. Hier ist weniger die Hundertmarkgebühr schuld,
als vielmehr die Unmöglichkeit, in Deutschland die nötigen
Gelder freizubekommen. Auch der Autoverkehr  hat
stark nachgelassen. Es kommen nur noch Automobilisten,
die des kleinen Grenzverkehrs  teilhaftig sind, in
die Schweiz. Die ganze deutsch schweizerische Grenze dürfte

Kampf um Rosenburg
A. 11S OS  L

VObl U0HA.NNL3 ttOKQSILirk/KLLW«. VbWOIM
Fortsetzung 74.

Bogislav fuhr fort:
„Man umschmeichelte meinen Vater , entzündete in ihm

das heiße Blut der Polen , das auch in Jahrhunderten noch
nicht ganz verloren gegangen war , und so kam es, daß in
einer unglückseligen Stunde im Banne des Weines mein
Vater in die Hände des Ligaisten kam. Sie versprachen
meinem Vater , daß er das Rosenburger Gut einmal halb-
geschenkt kaufen könne, daß man ihn überhaupt zum Guts¬
herrn der ganzen Gegend machen wolle. Aktivität verlangte
man von meinem Vater nicht, man sandte ihm nur eine
Reihe polnischer Arbeiter , die den Ligaisten angehörten,
beziehungsweise nach der chauvinistischen Seite orientiert
waren . Und dann kam Inspektor Brucks, der in Wirklichkeit
Korfanoly war . Mein Vater — das wird er Ihnen mit
seinem Ehrenwort versichern — hat gewußt , daß Brucks
ein Pole war , daß er im Interesse der Ligaisten damit be¬
schäftigt war , das Rosenburger Gut so herunterzuwirtschas-
ten , daß es einmal billig in seine Hände kam. Weiter wußte
mein Vater nichts. Ihm war unbekannt , daß es sich um den
gesuchten Korfalony handelte . Daß Brucks zu seinen Gun¬
sten arbeitete , daß Getreide von Rosenburg in die Scheunen
vom Gut Waslewski wanderte . .

Waslewski sah den Sohn vorwurfsvoll an.
Aber der Sohn zog die Stirn in Falten und sagte in

finsterer Entschlossenheit: „Ja . . . das hat mein Vater
gewußt ! Das ist seine bittere Schuld, die er sühnen wird . . .
Genügen Ihnen meine Ausführungen ?"

„Ich danke Ihnen ! Thomas Brucks dürfte jetzt im
Kreisgefängnis von Bialkowitz sein, ebenso seine Mitschul¬
digen. Damit ist mein trauriges Amt in diesem Hause er¬
ledigt .. Lassen Sie es mich noch einmal aussprechen, wie
bitter weh es mir tut , daß so großes Unglück über Sie ge¬
kommen ist" .

Düster sah der Sohn vor sich hin.

„Alle Schuld rächt sich einmal auf Erden !" sagte er bitter.
Der alte Waslewski zuckte zusammen.
„Und . . . werden sie mich mit vor das Gericht zerren,

Herr Inspektor ?" fragte er angstvoll.
„Sie werden als Zeuge aussagen müssen, Herr von

Waslewski . Darum werden Sie kaum kommen. Wegen der
Schädigung des Rosenburgers . . . ich habe keine Ahnung,
ob Sie Herr von Kamerlingk da zur Rechenschaft ziehen
wird , Der Toten zuliebe wird er wohl darauf verzichten."

Waslewski atmete auf.
„Sie glauben ."
„Er wird darauf verzichten!" fiel der Sohn finster ein.
„Der Mann ist edel, nicht von Ehrgeiz und Rachsucht

besessen. Aber . . . Herr Inspektor . . . wenn Sie den Kom¬
merzienrat von Kamerlingk sprechen, dann sagen sie ihm,
daß ihm mein Vater die Herrschaft derer von Waslewski
. . . zum Kaufe anbietet ."

Fahl starrte der Vater den Sohn an.
„Sei barmherzig !" bat er mit blassen Lippen.
„Du sollst sühnen ! Fluch ruht jetzt auf deinen Aeckern,

wenn du nicht sühnst. Die Schwester liegt daneben tot!
Glaubst du, ich kann einen Tag in meinem Leben ruhig
auf unserm Gut sitzen! Immer wird das Bild der toten
Schwester vor mir erscheinen! Ich will , daß du verkaufst !"

„Laß mich hier , solange ich lebe !"
„Das magst du ! Ich will aber , daß du mit dem Rosen¬

burger abschließest, daß nach deinem Tod die Herrschaft
derer von Waslewski in den Besitz des Rosenburgers geht.
Das will ich! Es ist deutsches Land , es soll Deutschland
bleiben !"

„Das sagst du . . . als Pole ?"
Bogislav wurde rot bei des Vaters Worten . Dann

aber sagte er fest: „Nicht als Pole . . . als Deutscher! Es
ist mein Vaterland und hat mir so viel gegeben! Ich bin
Deutscher . . . und selbst wenn ich Pole wäre und als
solcher suhlte wie du, Vater . . . ich hätte nie zu diesen
verbrecherischenLigaisten halten können. Das sind auch für
Polen , das sich wieder in den Krallen hat , Vaterlands-
verrüter ! Du warst es damit auch . . . nach beiden Seiten !"

Der alte Waslewski sank zusammen bei den anklagen¬
den Worten des Sohnes . Er wagte keine Antwort . Schmerz
und Scham versiegelte seine Lippen.

Bogislav wandte sich wieder an den Inspektor:

Neuer Direktor der Danatbank. Die Geschäftsleitung
der Danatbank in Berlin hat mit Genehmigung des Auf¬
sichtsrats und im Einvernehmen mit dem Staatskommisŝ r
den Lester der württembergischen ZweigniedeylaAungen.
Gustav Nollstadt, nach Berlin berufen und ihn zum Direk¬
tor der Bank bestellt.

Heilbronn, 26. Juli . Gegen das I n st a llat ^ d ns-
nionopol des Ueberlandwerks Jag  st. In einer
Eingabe an das Wirtschaftsministerium Ende Mai d. I . hat
die Handwerkskammer Heilbronn das Ministerium gebeten,
in eine Prüfung des Jnstallationsmonopols des Ueberland¬
werks Jagst in Ellwangen an Hand der Kartellverordnun¬
gen einzutreten. Gleichzeitig wurde das Ministerium ge¬
beten, eine Ueberprüfung der Strompreise des Ueberland¬
werks vorzunehmen, da diese Höher liegen als bei anderen
Werken und di« stromverbrauchenden Handwerker des
Strombezirks Ellwangen sich geschädigt fühlen. Das Mini¬
sterium hat zugesagt. Die Verhandlungen sind noch im
Gange.

Nockarlukn, 26. Juli . Der technische Direktor und das
Vorstandsmitglied der NEU -, Vereinigte Fahrzeugwerk«
A.-G. Neckarsulm und der NSU .-Automobil A.-G. Heil¬
bronn, Dr. 2ng. Ferruccio Valobra,  ist unerwartet
schnell in seiner Heimat Görz dahingeschieden. Der Ver¬
storbene war am 20. Januar 1891 geboren und seit 1. Januar
1929 bei NSU ., nachdem er vorher den Posten des stellv.
techn. Direktors der Fiatwerke in Turin bekleidet hatte. Seit
einigen Monaten war er krank und mußte sich einer
schweren Operation unterziehen.

Aalen, 26. Juli . Kocherkorrektion.  Die Fluß¬
korrektion des Kocherlaufs zwischen Aalen und Wasseral¬
fingen ist beendet. Leider ist, wie wir hören, die Kosten¬
überschreitung eine erhebliche, zum Teil durch Hochwasser
verursacht: statt 85 000 Mark soll der Betrag 125 000 Mark
ausmachen. Dazu komme noch «ine Nachforderung des
Unternehmers.

Tübingen, 26. Juki« Trauerfeier.  3m Festsaal der
Neuen Aula fand am Freitag nachmittag eine Trauerfeier
für den jäh aus dem Lüden gerufenen Kanzler der Universi¬
tät, StäatSrat Pro -feffor Dr . Max v. Nümelin  stark
Eine groß« TrcmerversomWlung umstand den mit Kränzen
bedeckten Sarg , an dem Angehörige der Gesellschaft Stutt-
gardia die Ehrenwache hielt. Unter den Trauergästen be¬
fanden sich auch Kultminister Dr . Bazille,  Justizminister
Dx. Beyerle,  Ministerialdirektor Dr . Meyding,  die
Rektoren der Technischen Hochschule in Stuttgart und der
Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim sowie Ober¬
bürgermeister Schees.  Auf dem Friedhof hielt Dekan
Stockmayer  die Trauerrede . Dann sprach noch für die
evang.-theol. Fakultät Professor Dr . Fezer.  Hieraus er¬
folgten zahlreiche Kranzniederlegungen und Ansprachen.

Beuron , 26. Juli . Fünfzigjähriges Priester-
jubiläum.  Benediktinerpater Nikolaus von Solls Sog-
lio feiert heute, zurückgezogenin seiner Graubünder Heimat
tm Priesterheim zu Zizers bei Chur, wo er mit familien-
geschichttichen Studien beschäftigt ist, sein goldenes Priester-
jvbtläum.

Notverordnung!
^m Donnerstag kaum von 10 deutschen Triptic -Jnhabern
außerhalb der kleinen Grenzzone passiert worden sein. Die
Flugplätze Basel und Zürich melden lakonisch, daß mit den
deutschen Verkehrsflugzeugen am Donnerstag kein einziger
deutscher Passagier in der Schweiz eingetroffen sei. Es wäre
aber nicht richtig, diesen außerordentlich starken Ver¬
kehrsrückgang,  der von maßgebenden Stellen auf
80 Prozent geschätzt  wird , allein  auf die 100-
Markgebühr zurückzuführen. Sehr viel Schuld daran trägt
auch das sehr rücksichtslose Verhalten der
Schweizer  in den Geldkrisentagen nach dem 12. Juli,
als nur noch Schweizer Geld angenommen oder von deut¬
schem Geld der tollste Abzug gemacht wurde. Die wenig
seine Art , mit der viele besonders im nachbarlichen Verkehr
vorgegangen sind, hatte manche alte Verbindung zerrissen.
Auf der anderen Seite wird auf diese Weise jenen schwei¬
zerischen Geldinstituten die Quittung gegeben, die durch ihre
durchaus ungerechtfertigten KreditzurückziehungenMitschuld
an der Geldkrise in Deutschland sind.

„Wollen Sie uns sagen, Herr Seile , wie Sie Thomas
Brucks' Schuld feststellten?"

„Ja ! Das war verhältnismäßig einfach! Thomas
Brucks . . . aiis8 Korfalony ist ein Verbrecher von Format,
aber . . . er hat nicht an die Brombeeren gedacht!"

„Ich verstehe Sie nicht Herr Inspektor ."
„Ganz einfach, als er hinter dem Vrombeerbusch kniete

und den tödlichen Schuß aus dem Hinterhalt abgab, da
merkte er nicht, wie die feinen Ranken der Brombeeren
nach ihm, dem Mörder , faßten und ein Erkennungszeichen
zurückbehielten. Und das waren . . . Stoffasern der brau¬
nen Joppe und . . . ein winziges Stück Stoff fand ich und
. . . . siehe da, es paßte ganz genau in den kleinen Riß in
Brucks Joppe . Aber nicht nur das . . . sein großer Fehler
war auch, daß er das Tagebuch der Toten , Ihrer Schwester
Katja , stahl. Ich fand es bei der Haussuchung, zusammen
mit der ganzen polnischen Korrespondenz, die sehr interes¬
sant zu sein scheint."

„Und . . . Katja . .. hat sie einst . . . Korfalony näher
gestanden ?"

Der Inspektor antwortete nicht gleich. Er war verlegen.
„Hat sie ihm näher gestanden ?"
„Ja ! Vor einem Jahr bestand ein Liebesverhältnis

zwischen ihm und der Toten . Wie . . . intim es war , das
geht aus den beiden Tagebüchern nicht hervor.

Bogislav atmete schwer. Tränen waren in seiner
Stimme , als er klagte : „Katja . . . warum . . . . hast du
einst so gespielt mit dem Heiligsten !"

Gelle legte seine Hand auf des jungen Mannes Schul¬
ter.

„Warum fragen Sie ? Sie stand allein , aus sich ange¬
wiesen, mitten auf der Bühne und damit auf dem Haupt¬
schauplatz des Lebens . Ist es ein Wunder , daß suchende
Sehnsucht nach dem Glück in ihr war ? Hat sie einer geführt
und geleitet ? Sie hat ja nicht gewußt , was . . . Liebe war,
bis sie hier , als sie den jungen Rosenburger kennen lernte
. . . . zum ersten Male im Leben liebte . Die . . . Liebe,
Herr von Waslewski . . . die war heilig . . . unendlich, die
löste alle Schuld . . . . alle Sünde der Jugend ."

Da reichte ihm Bogislav erschüttert , von tiefer Dank¬
barkeit erfüllt , die Hand.

„Ich . . . danke Ihnen Herr Inspektor !"
Fortsetzung folgt.
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Schorndorf, 26. Juli . Fachwerkerneuerung.  An
der bekannten Polnischen Apotheke (Inhaber Dr . PH.
Palm)  am Schorndorfer Marktplatz wurde anläßlich der
Erneuerung der Außenseiten ein ungemein schönes und bau»,
geschichtlich wertvolles Fachwerk aus der Mitte des 17.
Jahrhunderts freigelegt. Die Wiederherstellung des alten
Fachwerkhaus , die in sorgfältiger Weise von Dipl.-Ing.
Röster,  Archtitekt B .G.Ä. durchgeführt wird, macht die¬
ses breit gelagerte Eckhaus tatsächlich zum schönsten Pro-
sangebäude des alten Festungsstädtchens. Die ornamental so
üppigen und schönen Brüstungsfüllungen sind nicht nur
baugeschichtlich besonders bemerkenswert, sondern sie dürf¬
ten weit im Amkreis ihresgleichen überhaupt nicht haben.

Tübingen, 26. Juli . Die Universität für Erhal¬
tung der Oper.  Der Große Senat der Universität tritt
in einer Entschließung eindringlich für die Erhaltung der
Oper an den Württ . Landestheatern ein. Der Kunp komme
eine gleich wichtige Aufgabe im Leben eines Volkes zu wie
der Wissenschaft. Bei sparsamer Verwendung aller vorhan¬
denen geldlichen Möglichkeiten sei auch mit geringen Zu¬
schüssen auszukommen. Die in der Oper liegende Mög¬
lichkeit zu künstlerischen Darbietungen, dk« dem Hader der
Parteien und Weltanschauungen entrückt sind, könne um
so weniger entbehrt werden, als die politischen Absichten
mehr und mehr in das Schauspiel einzubrechen drohen.
Schließlich sei zu befürchten, daß eine zeitlich begrenzte
Schließung der Oper zu einem Dauerstand werde.

Ebingen. 26. Juli . Schlangenprämien.  Die
Stadt hat seither für Einlieserung einer Kreuzotter 2 RM.
Prämie bezahlt. Seit 1. April ds. Is . sind für 320 getötete
Kreuzottern 640 RM . von der Stadtkasse ausbezahlt wor¬
den. Um die nicht unerheblichen Auslagen für Schlangen¬
vertilgung einzuschränken, wird für künftig der Satz für
eine Otter nur noch 1 RM . betragen.

Ulm. 26. Juli . Goldenes P riest erj ubiläum.
Am 26. Juli sind SO Jahre verflossen, seitdem der Bischof
Dr. v. Hefele Schulrat Schnitter  von Ulm die Priester¬
weihe erteilte. In der Zeit entsprechender Einfachheit «nd
Zurückgezogenheit will der Jubilar in seinem Geburtsort
Achstetten OA. Laupheim dieses Jubiläum begehen. Bischof
Dr. Sproll  wird dabei die Festpredigt halten . Der Jubi¬
lar ist 1857 als Sohn eines Landwirts in Achstetten geboren.
1910 wurde er als Bezirksschulaufseher nach Ulm berufen
und erhielt 1912 den Titel Schulrat . Mehrere Kriegs - und
andere Auszeichnungen wurden ihm zuteil.

Granheim. OA. Ehingen, 26. Juli . Viel Leid.  Ein
Unglück kommt gewöhnlich nicht allein. Das mußte die
Familie des Forstwartü Lutz hier erfahren. Während
Forstwart Lutz selbst vor zwei Monaten durch einen Rad¬
sturz sich eine schwere Gehirnerschütterung zuzog und immer
noch nicht wieder hergestellt und arbeitsfähig ist, verlor er
durch Krankheit in den letzten 8 Tagen seine 2 Kinder,
zwei Mädchen im Alter von 2 und 1 Jahr.

Biberach, 26. Juli . Landmaschinen - Vorfüh¬
rung.  Eine von der Württ . Landwirtschaftskammer am
22. d. M veranstaltete Maschinen- und Gerätevorführung
fand von fetten der Landwirtschaft ein unerwartet großes
Interesse; sie war von etwa 1000 Landwirten besucht. Sämt¬
liche Maschinen wurden erklärt und praktisch vorgeführt.

Ochsenhaufen, OA. Biberach, 26. Juli . Brand.  Schon
wieder brach in dein Haus , in dvm die Buchdruckerei Schef-
felü untergebracht war , Feuer aus . Kaum ist es ein Viertel¬
kahr her, daß diese wegen Ausbruch eines Brands in das
Gebäude in der Memminger Straße umgezogen wcw. Brand-
stistung wird angenommen.

Wangen i. Allgäu, 26. Juli . Wegfall von Zügem
Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilte dem Bürgermeister¬
amt mit, daß vom 1. August 1931 an die Spätzüge Mangen
—Kißlegg—Wangen Dienstags und Samstags wegen sehr
schwacher Benützung ausfallen werden. Die Nachtverbin¬
dung am Sonntag bleibt, wie seither, bestehen.

VorGericht.  Der erst 18 Jahre alte Kaufmann Hein¬
rich Sieber,  der kurze Zeit als Schreibgehilfe und Chauf¬
feur im Augustinerkloster in Scheidegg angestellt war , schlich
sich nach seiner Entlassung am 25. Juni in das Kloster und
stahl neben einem Geldbetrag mehrere Scheckformulare.
Durch Fälschungen mit diesen Formularen schwindelte er
nom Münchener Postscheckamt an seine postlagernde Adresse
nach Oberstdorf 350 Mark heraus . Wegen schweren Dieb¬
stahls und Urkundenfälschung wurde der noch nicht vor¬
bestrafte jugendliche Angeklagte vom Gericht in Kempten
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Friedrichshafen , 26. Juli . „Sturmvogel " auf der
Weltreise.  Vor einigen Tagen Hot das unsinkbare Ret¬
tungsboot „Sturmvogel ", das längere Zeit zu Versuchs¬
zwecken Fahrten auf dem Bodensee unternahm , mit vier
Mann Besatzung seine Weltreise angetreten. Auf der Reise,
für die zweieinhalb Jahre vorgesehen sind; sollen sämtliche
Erdteile berührt werden. Der Erfinder des Boots ist
Ingenieur Albert Sigg aus Ludwigsburg.  Das
ganze Boot hat ein Gewicht von ungefähr 140 Zentner,
besitzt einen kleinen Motor und eine Segeleinrichtung, so
daß es eine Stundengeschwindigkeit von 18 Kilometern er¬
reichen kann. Ein vom Südfunk gestifteter Kurzwellen¬
sender wird das Boot in Verbindung mit dem Land hal¬
ten. Das Wesentlichste des Bootes ist ein 15 Zentner schwe¬
rer Eisenkern, der an der Unterseite bis zu vier Meter in
das Wasser hinabgelassen werden kann. Außerdem ist das
Boot von sechs voneinander unabhängigen luftdichten Schot¬
ten zusammengesetzt, die bei Havarien während der Fahrt
repariert werden können. Die Schwimmfähigkeit wird durch
zwei „Schwimmer" zu beiden Seiten des Boots wesentlich
erhöht.

Wvrtt. Pferdeznchtvereine für Kaltblut
Stuttgart , 24. Juli . Der Verband der Württ . Pferdezucht-

vereine für Kaltblut hat am 10. Juli unter dem Vorsitz von Direk-
tor Dr. Ströbel  in Stuttgart eine Verbandsversammlung ab-
gehalten. Der Verband umfaßt 13 Einzelvereine, wovon 10 der
rheinisch-belgischen Zuchtrichtung angehören, 3 Vereine das Pinz¬
gauer Pferd züchten. Im Zuchtbuch des Verbands sind 46 rhei¬
nisch-belgische Deckhengste und 5 Norikerhengste, sowie 488 Zucht»
stuten eingetragen. Im Rheinland sollen, sofern Bedarf vor¬
handen ist, 114—2jährige Stutfohlen, bei genügender Beteiligung
auch >m Pinzgau , Absatzfohlen ausgekauft werden. Die für dis
Fohlenaufzuchtstation Scharben bestimmten 10 rheinisch-belgischen
Absatzfohlen werden bei württ . Züchtern gekauft. Für das Ober¬
land wurde zur Abhaltung der Sammelkörungen der Hengste
(Patentierung ) Ulm bestimmt. Dagegen sollen die nächstjährigen
staatlichen Prämiierungen in Langenau  und für das Unter¬
land in Marbach  a . N. abgehalten werden. Die Prämiierung
des Hufbeschlagssoll in der bisherigen Weise in Verbindung mit
den staatlichen Prämiierungen abgehalten werden. Der Reichs¬
verband sür das Kaltblut hat 900 RM. für Stutenprämiierungen

Verfügung gestellt, die bei d« diesjährige« stattlichen Prämi-

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk A.-E.

Montag , 27. Juli!
S.5S: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: Wetterbericht . 10.00:

Schallplattenkonzert . 11.0Ü: Nachrichten. 12.00: Wetterbericht . 12.0S: Funk-
wcrbungskonzert . 12.3b: Schallplattenkonzert . 12.05: Nauener Zeitzeichen.
13.30: Wetterbericht , Nachrichten, Schallplattenkonzert . 15.30: Briesmacken-
stunde. 10.00: Konzert . 18.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts¬
nachrichten. 18.15: Vortrag : Welche Vorbedingungen sind erforderlich, um
Tennis zu lerne » und Erfolge zu erzielen ? 18.15: Vortrag : Vom täglichen
Echwindclfirmenunwesen . 10.10: Zeitangabe . 19.15: Englischer Sprachnnter-
richt. 10.15: „ Shaw -Anekdoten ". 20.M: Konzert . 20.45: Liebeslieder -Walzer
oon Joh . Brahms . 21.15: Klaviermusik . 22.15: Nachrichten, Wetterbericht.
22.35: Tanzmusik.

Dienstag , 2». Juli,

S.kiS: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00t Wettorbertcht . 10.00:
Schallplattenkonzert . 11.00: Nachrichten. 12.00: Wettorbertcht . 12.05: Funk.
Werbungskonzert . 12.35: Schallplattenkonzert . 1S.S0: Wetterbericht , Nach¬
richten, Schallplattenkonzert . 10.00: Frauenstund ». 10.30: Konzert . 18.00:
Zeitangabe , Wetterbericht , Lanbwtrtschaftsnachrichte » . 18.15t Bortrag : „Brief-
mark», Barfreimachung und Freistempler ". 18.45: Bortrag : Bei Odenroillder
Landsleuten in Guttenbrunn . 19.10: Zeitangabe . 19.15; Vortrag : „ Orato¬
rium von Jos . Haas " («in Blick in di» Werkstatt de» Komponisten ). 19. 15:
Soldatenlieder au » dem Weltkrieg . 20.00: Schudert -Strautz -Adend, 2L00:
Wetterbericht , Nachrichten. 22.20: Ta »,mufik.

Mittwoch , 29. Sn « :
H55: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik. 7.00t Wetterbericht . 10.00t

Schallplattenkonzert . 11.00: Nachrichten. 12.00: Wetterbericht . I2.0V; Funk¬
werbungskonzert . 12.85: Lanzmuflk . 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.00: Tanz-
mustk. 13.00: Wetterbericht , Nachrichten, Schallplattenkonzert . 15.80: Stunde
der Jugend . 10.00: Konzert . 18.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt,
schaftsnachrichten. 18.15: Vortrag : Entstehung und Entwicklung de« Ber¬
kehrswesens . 18.45: Vortrag : Umsturz in der Literaturgeschichte . 19.10: Zeit¬
angabe . 19.15: Russischer Volksiiederabend . 20.00: Konzert . 20.45: Ber-
suchung (Hörspiel ). 22.15: gettbericht : England und di« Abrüstung . 28.00t
Nachrichten, Wetterbericht . 28.15: Tanzmusik.

Dounerstag. 80. Snli»
8.55: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: Wetterbericht . 7.80,

Konzert . 10.00: Schallplattenkonzert . 11.00: Nachrichten. 12.00: Wetterbericht.
12.05: Funkwerdungskonzert . 12.85: Schallplattenkonzert . 18.40: Wetterbericht,
Nachrichten, Schallplattenkonzert . 14.50: Deutsch fit, Ausländer . 15.80: llr.
-ufführung : „Di - Bäckerei". 10.20: Schallplattenkonzert . 10.8«: Konzert.
10.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.15: Bortrag»
Was Ist unlauterer Wettbewerb ? 18.40: Zeitangabe . 18.45: Cchallplatten . -
konzert . 19.30: Der Vater der Eerichtskritik . 20.00: Anläßlich der Salzburger^
Festspiele Gastspiel der Mailänder Scala : Die heimliche Ehe (Oper), 22.80»
Wetterbericht , Nachrichten. 22.50: Unterhaltungsmusik.

Zeitschriftenschau
Vor allen Dingen das Schönste bringen,  ist

das Leitmotiv der beliebten 14tägig erscheinenden Zeitschrift
„Beyers Modeblatt ". Für die elegante Dame , für die praktische
Hausfrau , bietet Beyers Modenblatt regelmäßig für den niedri¬
gen Preis von SO Hfg. einen Ueberblick über das allerneueste
in der Mode — in Wort und Bild — jeweils 40 neueste Mo¬
delle, entzückende Handarbeiten , wertvollen Hauswirtschafts - und
Unterhaltungsteil , monatlich eine Beilage „Mit Nadel und
Faden ", außerdem
Abplättmuster ui
Probeheft in der
wird Beyers Modenblatt auch Ihr Modenblatt werden.
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Die Marktlage
Das B u t 1e r g c schä ft ist im allgemeinen in voriger Woche

ruhiger geworden, obgleich die Produktion weiter rückgängig war.
Der Verbrauch ließ sehr zu wünschen übrig, auch ist wieder in
größerem Umfang Anslandsware hereingekommen, der Handel
scheint sich also genügend Devisen verschaffen zu können. Wäh¬
rend aber ^ B. in Berlin die Notierungen um 3 Mk. auf 126,116
und 102 Mk. zurückgingen, notierte Kempten um 2 Mk. höher,
116—122 Mk. je Zentner, wobei noch ein Qualitätszuschlag von
10.16 Mk. bezahlt wird, so daß erste Qualität auf 132 Mk. kommt.
Bei der Kemptener Notierung , die damit in einer Woche um
ö Mk. gestiegen ist, ist allerdings zu berücksichtigen, daß durch den
Fremdenverkehr jetzt in Süddeutschland ein stärkerer Bedarf ge¬
geben ist.

Auf den Käsemärkten  hat da» Geschäft im allgemeinen
«inen unveränderten Verlauf genommen. Nur im Limburger-
Geschäft im Allgäu hat die Aufwärtsbewegung , die schon bisher
zu beobachten war , stärkere Formen angenommen. Die gute
Nachfrage der Schmelzwerke  hat dort zu einer richtigen
Hausse - Stimmung  geführt , so daß die Kemptener Notie¬
rung am 22. Juli neuerdings um 3 Mk. auf 27—30 Mk. erhöht
wurde, nachdem schon vorher die Kaufbeurer Notierung diesen
Preisstand erreicht hatte. Im Geschäft mit Emmentaler haben
sich kein» besonderen Veränderungen ergeben. Kemptener Notie¬
rung 97—104, 93—96, 88—92. Die Schweiz fordert in der Aus¬
fuhr nach Deutschland jetzt vielfach Devisen und hat die bis¬
herigen Markpreise in Frankenpreise umgeändert. Die befriedi¬
gende Nachfrage dürfte anhalten.

Die unübersichtlichen Verhältnisse am Geldmarkt machten sich
auch im Eierhandel  bemerkbar . Das Ausland forderte viel¬
fach Bezahlung in Devisen. Die Auslandszufuhr ist daher allent¬
halben zurückgegangen, so daß sich der Jnlandsmarkt befestigen
konnte. Schwerere Ware war wegen der ungenügenden Kauf¬
kraft weiter weniger gesucht als die leichten und billigen Sorten.
Sehr wahrscheinlich ist mit einem stetigen Geschäft zu rechnen.
Die Zufuhren dürften in den nächsten Wochen abnehmen, da der
Eigenbedarf der Landwirtschaft infolge der Erntearbeiten im An¬
steigen begriffen ist.

Das Schlachtviehgeschäft  ist , wie in der Vorwoche,
ziemlich fest gewesen, nur an einzelnen Märkten haben Ueberaus-
triebe oder lokale und augenblicklicheHemmungen in der Bar-
aeldbeschaffung zu sinkenden Preisen geführt, so für Rinder  in
Stuttgart und München, etwas weniger in Mannheim . Sonst
waren die Märkte gut behauptet. Der Kälbermarkt  war
nicht einheitlich. Süddeutschland hatte meist abgeschwächte Preise.
Bester war die Preisentwicklung für Schweine,  wo teilweise
sogar Erhöhung eintrat.

Bei Beerenobst  ist die Reife bei der kühlen Witterung
langsam vor sich gegangen. Die Zufuhren blieben daher gleich¬
mäßig und die Preise konnten sich behaupten. Himbeeren unü
Heidelbeeren sind reichlich am Markt und im Vergleich zu früheren
Jahren ziemlich billig. Der kommende Monat wird für Ausland¬
birnen die Haupteinfuhr bringen. Ausländische Aprikosen und
Pfirsiche sind stark angeboten, aber teuer und weniger gekauft.
Die Geldschwierigkeitenscheinen überwunden zu sein; holländische
Tomaten sind wieder reichlich geliefert, die italienischen Zufuhren
wurden überhaupt kaum unterbrochen. Es ist ganz unbegreiflich,
wer diese Devisenverschleuderungverantworten kann! Das kalte
Wetter bedeutete auch für Tomaten eine stützende Tendenz, weil
aus dem Freiland wenig Ware angeliefert wird. Schwach ist die
Tendenz für Gurken; die Freilanoernte hat um Wochen früher
begonnen als sonst. Die Bohnensaison ist auf dem Höhepunkt
die Preise gaben weiter nach.

Reichsbankausweis vom 23. Iutt
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Juli 1931 hat sich in

der dritten Juliwoche die gesamte  K a p i t a l a n l a ge der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 243,5 auf
3485,2 Will. RM . erhöht.  Im einzelnen haben die Bestände an
.Handelswechseln und -Schecks um 186,9 aus 2863,7 Will. RM ., die
Bestände an Reichsschatzwechseln um 126,3 auf 202,9 Mill . RM.
zugenommen und die Lombardbestände um 69,6 aus 316,4 Mill . RM.
abgenommen. Der llmlauf an Reichsbanknoten  hat sich
um 32,8 auf 4194,6 Mill. RM . erhöht,  derjenige an Renten-
banks che inen  um 4,7 Millionen auf 409,8 Mill . RM . vermin¬
dert. Die fremden Gelder  zeigen mit 585,0 Mill. RM . eine
Zunahme um 277,9 Mill . NM. Die Goldbestände  haben um
13̂ 1352,8 Mill . RM . abgenommen  und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 35,2 auf 159,5 Mill . RM . Angenommen.
Die Deckung der Noten  durch Gold und deckung- fähige De¬
visen beträgt 36,1 Prozent gegen 35,8 Prozent in der Vorwoche.

Las französische Kapitalbecken
Der Goldbestand der Bank von Frankreich beträgt nach dem

Ausweis vom 17. Juli 56,64 Milliarden Franken (9,34 Milliarden
Mary , wozu inzwischen noch mehrere 100 Millionen dazugekommen
sind. Die französischen Banknoten und sonstigen Sichtverbindlichkelten
von 100,58 Milliarden Franken (rund 16,7 Milliarden Mark ) sind
mit 56,32 v. H. gedeckt, während das Gesetz nur eine Golddeckung
von 35 v. H. uorschreibt. Aus Grund dieses Gesetzes und des Dek-
kungsiiberschusses könnte also die Bank von Frankreich noch etwa
so Milliarl >en Franken oder 10 Milliarden Mark neuen Kredit
schaffen. Die kurzfristigen Auslandsanlagen der Bank von Frank¬
reich betragen rund 26 Milliarden Franken , davon sind 8,66 Mil¬
liarden täglich fällige Guthaben . Die kurzfristigen Auslandsguthaben
der privaten Finanz Frankreichs werden von Kennern auf über 26
Milliarden geschätzt. Davon stehl der größte Teil in England und
in den Vereinigten Staaten , und zwar kommen auf England etwa
25 v. H.; auf die Vereinigten Staaten 65 v. H. (vor einem Jahr war
das Verhältnis noch umgekehrt). Die restlichen 10 v. H. verteilen sich
auf die übrigen Länder, vor allem die Schweiz und Holland. Zu
Anfang des vorigen Jahrs waren die französischen Ausleihungen

m Deutschland wegen des hohen Zinssatzes noch sehr erbebltch, näm¬
lich zwischen1 und 2 Milliarden Mark. Nach einer Miteilung auf
der Londoner Konferenz sollen sie jetzt nur noch etwa 20 Milli men
Mark betrogen.

Die französische Handelsbilanz ist für das erste Halbjahr 1931
" Milliarden Franken (1,15 Milliarde Marl ) passiv.mit 7

Die zurzeit in Deutschland noch ruhenden kurzfristigen AustanS-
kredile werden auf fast 4 Milliarden Mark geschätzt.

Anhaltende Goldverluste der Bank von England. Die Bank von
England erhielt am 24. Juli 1 Mill. Pfd . Münzgold aus 'Australien,
gab aber 5,261 Mill . Barrengold ab, fast durchaus nach Frankreich.

Die Erntesinanzierung
Zu der vom Reichsernährungsminister Schiele vorbereiteten

Erntesinanzierung erfährt die „Landw. Wochenschau":
Bi» einschließlich Dezember sollen bei der Ausfnhr von Weizen

Linfuhrscheine gegeben werden, die in der zweiten Hälfte de« Wirt¬
schaftsjahrs zur Einführung der glichen Weizenmenge aus dem
Ausland berechtigen, wobei auch dieser mit Ausfuhrscheinen ringe-
führt« Weizen zur Anrechnung auf die vennahlungrquole kommt.
Vieser Weizen M bei der Einfuhr einen Vorzugszoll genießen. Bei
Einreichung der Einsuhrscheinewird der Weizen wahrscheinlich einen
Zusahzoll von 2,50 RM . je Doppelzentner zu tragen haben, viel¬
leicht noch weniger. Ueber die Zwischsnsiüanzierung der Einfuhr-

' m« bis Januar stehen Verhandlungen vor dem Abschluß. Im
brigen spricht man davon, daß die Vermahlungsquote von Inland-

weizen vielleicht aus 99 Prozent erhöht werden soll.
Soweit die Kredite zur Erntebewegung in Betracht kommen,

wird nach Mitteilung der Reichsbank jedenfalls, wie auch für
andere Wirtschaftszweige, ein Betrag zur Verfügung gestellt, der
40 Prozent des sonst üblichen Rormalbedarss umfaßt . Darüber hin¬
aus hat aber die Reichsbank dem Reichsernährungsminister zugesagt,
sür die Erntebewegung auch einen Hähern Prozentsatz zu diskon¬
tieren.

Berliner Dollarkurs. 25. Juli . 4,209 G., 4,217 Br.
Reichsbankdiskonl 10, Lombard 15 o. H.

Zeckenstillegung. Da die Absatzschwierigkeitenfür Kohlen sich
neuerdings wieder verschärft haben, haben di« Vereinigten Stahl¬
werke beim Regierungspräsidenten in Düsseldorf den Antrag auf
Stillegung zweier Kohlenreviere der Zeche Lohberg bei Dinslaken
gestellt. Damit würden 350 Bergarbeiter entlassen werden.

Tarifkündigung. Der Arbeitgeberverband der Lausitzer Tuchtndu-
strie hat den Lohntarif zum 31. August 1931 gekündigt.

Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am 13. Juli
2 642 689 oder 8401 mehr als in der Vorwoche.

Bankschwierigkeik. Infolge des eingeschränkten Zahlungsverkehrs
durch die Notverordnung hat die 1875 gegründet« Banksirma A.
Hirt«  in Berlin die Zahlungen einstellen müssen.

Berliner Gekreidepreise, 25. Juli . Wintergerste neu 13.80 bis
14.80, Hafer 14.70—15.40, Weizenmehl 29.50—3v.75, Roggenmehl
26.25- 28.50, nächstwöchige Lieferung 24.50- 26.25, Weizenkleie
12.75—18, Roggenkleie 11.75—12.25.

Bremen, 25. Juli . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 10.24.

Märkte
Fruchtschranne R «gol».
Markt am 25. Juli 1931

Verkauft:
19,50 Ztr . Weizen Preis vro Ztr . LL 14.00—16.70
10,25 , Gerste . . . .  l 2.00- 13.0o
14,43 . Haber . . . .  N00

Zufuhr schwach. Handel lebhaft. Rege Nachfrage nacii
Weizen, mehr Zufuhr erwünscht. Gerste und Haber ist noch
aufgestellt in der Schrannenhalle.

Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den 1. August I93l.

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt, 25. Juli . Tafeläpfel 10
bis 25, Taselbirnen 12—25, Himbeeren 35—40. Stachelbeeren 15
bis 18, Johannisbeeren 15—20, dto. schwarze 30. Brombeeren 40
bis 45, Heidelbeeren 17—20, Aprikosen 35—45, Pflaumen 20—2S,
Rekneklauden 25—30, Kartoffeln 4—5, Stangenbohnen 16—20,
Buschbohnen 12—15, Brockelerbsen 16—20, Kopfsalat 5—10, En¬
diviensalat 6—15, Wirsing 6—8, Weißkraut rund 5—6, Rotkraut
8—10, Blumenkohl 10—50, Rote Rüben 6—8, gelbe Rüben 8—9,
Karotten runde 8—15, Zwiebel 7—8, Gurken große 10—20. SaH-
gurken —iz §, kleine Gurken 100 Stück 40—50, Rettich« 5—10»
Monatsrettiche 1 Bd. rot 6—7, Sellerie 10—20, Tomaten 18—28»
Spinat 15—18, Kohlraben 5—7.

Tee butter  1 . Qual. 1,57, 2. Qual. 1,52, Zentrifugenbutter
1,33 Mk. d. Pfd.

Deutsches Frischei (roter Stempel) S,7V, Landete» ö, Mittel¬
eier 7,5 Pf . d. St.

Wetter
Im Osten liegt noch Hochdruck, aber die nördliche Depression ist

näher gerückt. Für Dienstag ist nur noch zeitweilig heiter« , zu
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.
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